‘€ haben. 


überdies die Rechnung vorgelegt werden. 
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Verbänden aufgefordert werden ſolle, alle 
ihnen bekannten, in Betracht kommenden Ver⸗ 
einigungen zu bezeichnen. Aus dieſem Mate- 


Die Venezuela⸗Angelegenheit 
cht jetzt der Abr it dem Präſidenten 
1 i und England 


Caſtro entgegen, % rial wird das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt als⸗ 
haben der Regierung von Venezuela gleich. dann eine Auswahl treffen. Bezüglich der 


zeitig ein Ultimatum überreicht; der deutſche 
Reichskanzler hat dem Reichstag eine Denk⸗ 
ſchrift über die ganze Angelegenheit vorgelegt. 
Darin wird über das rden nn 
gejagt: Es handelt ſich einmal um For neten Handelskammern erſucht werden ſoll. 
gen der in Venezuela lebenden Deufihen und Seferent war der gänglich sache Geheime 
ven letzten venezolaniſchen Bürgerkriegen und Rath Dr. Fiſcher. Bei der am 8. d. Mts . ftatt- 
jerner um Auſprüche deutscher Unternehmer gefundenen Sitzung des Ausſchuſſes für die 
wegen Nichterfüllung der von der venezola demnächſt von der Abtheilung für Arbeiter- 
niſchen Regierung vertragsmäßig übernomme⸗ſſtatiſtik herauszugebende monatliche Zeit⸗ 
nen DVerbindlichteiten. Der Betrag „dichte ſchriſt gelangte u. A. die Frage der Arbeits. 
Schäden aus den Bürgertriegeg % Bolivares marktſtatiſtik zur eingehenden Erörterung, 
1900 beziffert ſich auf rund 1 700 000 1 wobei von den Mitgliedern des Ausſchuſſes. 
ö zährend aus dem 9 500 600 werthvolle Vorſchläge für den weiteren Aus⸗ 
kriege bereits Schäden von rund 88 Ine bau des vorgelegten Plans gemacht wurden, 
Bolivares angemeldet worden ſind. Einze be Das Referat hatte der Geheime Regierungs⸗ 
der Geſchädigten haben faſt ihre ganze 2 ſrath Neumann übernommen. Die Vorſchläge 
verloren und dadurch auch ihre in Deutſchland der Ausſchüſſe werden der nächſten Sitzung 
lebenden Gläubiger in Mitleidenſchaft gezogen. | des Beiraths vorgelegt werden. g 
Die deutſche Regierung verlangt die alsbal- = 

oige Zahlung oder befriedigende Erklärungen 
wegen Feſtſetzung und Sicherſtellung der For⸗ 
derungen. Sollte auf das Ultimatum nicht 
alsbald eine befriedigende Antwort erfolgen, 
o würde die Kaiſerliche Regierung ſich zu 


Handelskammern ſoll in der Weiſe verfahren 
werden, daß der Ausſchuß des Handelstags 
m die Bezeichnung der für die Befragung 
anläßlich der vorliegenden Erhebung geeig⸗ 


(Franks), während 


1 


Das unterſeeiſche Kabel. 


Nachdem das große Kabel durch den 
En bite u ae 2 om die 
Bedauern genöthigt ſehen, die Sorge jtelegraphiide Umgürtung des Erdballs zur 
F tie Anjprücye | Vollendung gekommen iſt, verlohnt es ſich 
ſelbſt zu übernehmen. Aehnliche Beſchwerden wohl, zu betrachten, wie eine ſolche ungeheure 
wie in Deutſchland haben übrigens auch an- rbeit zu Stande kommt. Die Geſamtlänge 
dere Mächte, insbeſondere England, gegen die des Kabels beträgt 7838 Seemeilen. Die Ver⸗ 
venezolaniſche Regierung erhoben. Der bri⸗ legung iſt in der kurzen Zeit vom 13. März 
tiche Vertreter in Caracas hat geſtern der bis 17. Oltober. dieſes Jahres erfolgt, und 
venezolaniſchen Regierung gleichfalls ein Ulti⸗ zwar find durchschnittlich 198 Seemeilen täg- 
matum überreicht. Die Angelegenheit beſchäf— nch gelegt worden, eine ganz außerordentliche 
tigte geſtern auch das engliſche Unterhaus. Leiſtung. Nicht einmal die ganze angegebene 
Der Premierminiſter Balfour führte in Be⸗Zeit iſt für die Legung des Kabels in Auſpruch 
antwortung einer von Campbell Bannerman genommen worden, ſondern es iſt noch eine 
geſtellten Anfrage betreffend Venezuela aus: Verzögerung dadurch eingetreten, daß wegen 
Seit zwei Jahren hatte die Regierung bei ver- des ungeheuren Gewichts des Kabels nicht die 
schiedenen Gelegenheiten ernſtlichen Grund zur ganze für die einzelnen Abſchnitte nöthige 
Klage über nicht zu rechtfertigende Eingriffe Länge auf einem einzelnen Schiff verladen 
der venezolaniſchen Regierung in die Freiheit werden konnte. Die Strecke von der nord- 
und den Beſitz engliſcher Unterthanen. Von ſamerikaniſchen Inſel Vancouver nach dem 
uns find keine Anſtrengungen geſpart worden, Fanning Eiland iſt mit 3458 Seemeilen die 
um eine freundſchaftliche Regelung dieſer An- längſte, die überhaupt jemals durch ein zu⸗ 
gelegenheiten zu erlangen, aber in keiner der- ſammenhängendes Kabel überbrückt worden 
jelben haben wir eine zufriedenſtellende Aus- ſiſt. Demzufolge mußte auch dem Kabel ſelbſt 
einanderſetzung erreicht. Die neuerlichen Vor-eine beſondere Beſchaffenheit gegeben werden; 
ſtellungen des engliſchen Geſandten ſind that- denn je weiter der elektriſche Strom in einem 
ächlich unbeachtet geblieben. Es ſind auch Kabel befördert werden ſoll, deſto größer muß 
Falle vorhanden, in denen engliſche Unter- [der durch die inneren Drähte dargeſtellte Kern 
thanen und Geſellſchaften große Forderungen zur Ueberwindung des elektriſchen Widerſtan⸗ 
Wir ſind in Gemeinſchaft mit der des gewählt werden. Das für dieſe Strecke 
deutſchen Regierung vorgegangen, die eben- verfertiate Kabel wiegt für jede Seemeile jei- 
falls große Forderungen gegen Venezuela hat. ner Länge 600 Pfund an Kupfer und 340 
Eine letzte Mittheilung des engliſchen Gejand- | Pfund an Guttapercha. Außer dem eigentlich 
ten und des deutſchen Geſchäftsträgers an die aus ſieben Drähten zuſammengeſetzten Lei⸗ 


benezolaniſche Regierung geht dahin, daß, tungsſtrang ſind dem Kern noch vier flache 
wenn keine befriedi 5 it Lupferdrähte 8388 worden. Für die an⸗ 
wird, die beiden Regierungen oſſen haben, „ kürzeren Strecken der Linie konnte das 


Kabel ſchwächer ſein, ſo daß ſein Gewicht an 
Kupfer nur 220, beziehungsweiſe 130, das⸗ 
- Be 1 e nur 180, bezw. 130 
r fund auf die Seemeile ausmachte. Ein wich⸗ 
Statiſtiſche Erhebungen. tiger Theil des Tiefſeekabels iſt ſeine Arni. 

Am Sonnabend, den 6. Dezember, fand rung, d. h. ſein äußerer Schutz gegen zer- 
im Kafſerlichen Statiſtiſchen Amt in der Ab- ſtörende Einflüſſe von außen her. In dieſem 
theilung für Arbeiterſtatiſtit eine Sitzung des Fall beſtand ſie aus 18 galvaniſirten, durch 
Ausſchuſſes für die Komtoirerhebung ſtatt. Umwicklung mit einander verbundenen 
Auf der Tagesordnung ſtand die Vorlage von Drähten. Der Widerſtand des Kabels gegen 
Ergänzungen der ſtatiſtiſchen Erhebungen, Zug wurde auf etwa 8 Tonnen feſtgeſtellt. 
ferner die Berathung über die an die Ver- Sein Gewicht belief ſich in freier Luft auf 2,1 
bände, Vereine und Handelskammern zu Tonnen und im Waſſer auf 1,15 Tonnen für 
ſtellenden Fragen, ſowie über den dem Bei- die Seemeile. Die Armirung mußte noch be⸗ 
rathezu machenden Vorſchlag über die Auswahl ſſonders gewählt werden, je nach der Tiefe und 
der Verbände und Handelskammern, an welche der Beſchaffenheit des Meeresgrundes. Aus 
die vom Beirath demnächſt zu beſchließenden dieſen Angaben ergiebt ſich von ſelbſt, daß vor 
Fragen gerichtet werden ſollen. Es wurden der Verlegung eines ſolchen Kabels eine ein- 
von dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt Ta-] gehende Erforſchung des Meeresgrundes auf 
bellen vorgelegt über das Zuſammentreffen] der ganzen in Betracht kommenden Strecke 
von regelmäßiger Arbeitszeit und Ueberarbeit, vorgenommen werden muß. Dabei kommt es 
ſowie über die Mittagspauſen. Der Ausſchuß häufig zu überraſchenden Entdeckungen, die 
beſchloß, die Ueberſichten dem Beirath vorzu- auch in dieſem Falle nicht ausgeblieben find. 
legen. Die an die Verbände und Handelskam- In der Entfernung von etwa hundert Meilen 
mern zu ſtellenden Fragen wurden alsdann vom Ausgangspunkt des Kabels in Auſtralien 
einzeln feſtgeſtellt. Bezüglich der Auswahlſwurde ein hoher untermeeriſcher Berg ermit⸗ 
der Verbände, Vereine und Handelskammern telt, der für die Zukunft des Kabels verhäng⸗ 
chlägt der Ausſchuß vor, in der Weiſe zu ver- nißvoll geworden wäre, wenn man ihn nicht 
ahren, daß zunächſt eine kleinere Anzahl von zuvor entdeckt und bei der Verlegung ver— 


diejenigen Maßregeln zu ergreifen, die nöthig 
ſind, um ihre Forderungen zu erzwingen. 
W 3 5 
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6 2 5 * . grollte ihm dieſe Tage lang, ja manchmal 
N Alngleiche Brut er. glaubte ſie, ihn zu haſſen. Sie ſah es nicht, 
Original-⸗Roman von Irene v. Hellmuth. oder wollte es nicht ſehen, daß der Sohn nur 

27 Nachdruck verboten. das Beſte der Familie im Auge hatte, daß er 
ſich aufrieb im ſteten Kampfe, daß er arbeitete 
von früh bis ſpät, und dabei finſterer und ver- 
ſchloſſener wurde mit jedem Tag. Dem Vater 
gegenüber mochte er nicht klagen über ſein 
hartes Geſchick, und die Andern verſtanden ihn 
nicht. So ſtand er ſtets allein. Und als end⸗ 


Der Vater war der einzige, der den wahren 
Werth Eugens erkannte. Die beiden hingen 
auch mit wahrhaft ſchwärmeriſcher Liebe und 
Hingebung aneinander. Es waren Eugens 
ſchönſte Stunden, wenn er Abends, wo die 
Andern ſehr häufig in Geſellſchaft gingen, bei lich nach langer Nacht der erſte Sonnenſtrahl 
dem alten Herrn ſitzen konnte, ihm die Zeit auf ſeinen dunklen Weg fiel, als er zum erſten 
vertreibend durch Vorleſen, oder ihm Bericht Mal empfand, daß es auch für ihn noch ein 
erſtattend über den Gang der Geſchäfte. Frei. Glück geben könnte, da mußte er ſofort er- 
lich waren dieſe Berichte in der letzten Zeit kennen, daß es ihm unerreichbar war, daß er 
manchmal recht trübe ausgefallen, und dabei dem Drange ſeines Herzens nicht nachgeben 
verſchwieg Eugen dem Vater manche Ent- durfte. 

. 3 5 15 mochte den OT 

ten Dann nicht aufregen. Eugen leitete) Ein Monat war vergangen. Violetta konnte 
alles jelbjtjtändig, der Vater war nur dem nun, den Arm in der Binde, den Tag außer— 
Namen nach noch Beſitzer der Fabrik. Er hatte halb des Bettes zubringen. Der Doktor, ein 

Folge deſſen auch keine genaue Kenntniß gemüthlicher, alter Herr hatte ſie wahrhaft 
von den Einnahmen, und mußte ſeine Gattin, aufopfernd gepflegt. Es fehlte ihr über- 
wenn ſie einen größeren Geldbetrag nöthig haupt nichts zur Bequemlichkeit. Die Köchin 
hatte, immer an Eugen weiſen. Der „Knicker“, die Violetta ganz beſonders ins Herz ge- 
wie fie ihn mit Vorliebe titulirte, unterſuchte ſchloſſen hatte ſteckte ihr heimlich ei 
dann ſtets ganz genau, ob die Ausgabe wirk- 4 f } 
lich jo dringend nothwendig jei, und verwei⸗ 
gerte nicht ſelten die Herausgabe der verlang- 
ten Summe. Bei allen Einkäufen mußte ihm 


ſparte. Sie brachte auf Befehl Eugens jeden 
Tag das Eſſen aus dem Vorderhauſe, und 
8 — 5 5 SR mit allem Nöthi- 
v gen. anche Stunde ihrer freien Zeit wid— 
»Du mußt Bo ſparen, Mutter,“ pflegte er mete fie dem jungen Wüdchen Die Belt die 
zu 7 5 un ſie nahm das gewöhnlich ſehr Wohnung in Ordnung und beſorgte die 
„Sparen, immer ſparen, das war doch ab. „Ach laſſen Sie das nur 
früher nicht nöthig,“ fuhr fie dann auf. ſagte ſie immer, während ein gutmüthiges 
1 „Nöthig wäre es wohl immer geweſen,“ Lächeln auf dem breiten, ehrlichen Geſicht lag, 
lautete 08 . 5 2 ar mache 25 au ja ſehr gerne für Sie.“ 
Vater N ach und nach- Eugen ſteckte ien imlich 

b e ach gen st r Dienerin heimlich manchen 


1 Thaler zu für ihre vermehrte Arbeit, d 
Wenn un. auf dieſe Weiſe die Mutter prägte ihr immer ein, — — Helden Gar- 


Wang. ihr Ausgaben zu beſchränken, dann tenhaufe möglichſt bequem zu machen. 


— — — 


Wäſche, dabei lehnte fie jeden Dank entſchieden 


Stettiner Zeitung. 


mieden hätte. Dieſe Untiefe beſitzt nämlich ſo 
ſteile Abhänge, daß eine Zerreißung des Kabels 
früher oder ſpäter mit großer Wahrſcheinlich⸗ 
keit eingetreten wäre. Der untermeeriſche 
Berg hat den Namen des Britannia⸗Hügels er⸗ 
halten. 1 
Liu⸗kun⸗yi F. 
(Nachdruck verboten.) 

— Aus Peking wird uns gejchrieben: 
Der am 6. Oktober erfolgte Tod des General 
Gouverneurs in Nauting, Liu⸗kun⸗⸗vi, iſt ein 
ſchwerer Verluſt für China. Der Verſtorbene 
war einer der wenigen aufgeklärten und fort⸗ 
ſchrittlich geſinnten chineſiſchen Staatsmänner 
der älteren Generation. Nachdem er ſchon in 
den Jahren 1879 bis 1882 einmal General- 
Gouverneur in Nanking geweſen war, hatte 
er bis 1890 in Zurückgezogenheit gelebt. Als 
dann der damalige eneral⸗Gouverneur 
Tſeng⸗kuo⸗chugo ſtarb, wurde Liu⸗kun-yi von 
Neuem auf dieſen Poſten berufen. Er hatte 
ſeine Wiederernennung dem Umſtande zu ver⸗ 
danken, daß er als das Haupt der aus der 
Provinz Hunan ſtammenden Beamten ange— 
ſehen und nur einem Hunaneſen genügender 
Einfluß zugetraut wurde, um die damals ſehr 
zahlreichen, aus der Provinz Hunan rekrutir⸗ 
ten Truppen in und um Nanking im Zaume 
zu halten. Liu-kunhi rechtfertigte das in ihn 
geſetzte Vertrauen, da er im Stande war, trotz 
der anfangs neunziger Jahre im Pangtſe— 
Thale herrſchenden allgemeinen Gährung und 
der durch die geheime Geſellſchaft Kolauhui 
angeſtifteten zahlreichen Angriffe auf Miſſions— 
anſtalten, den Ausbruch einer größeren um⸗ 
ſtürzleriſchen Bewegung zu verhüten. Im 
Jahre 1894 wurde Lin⸗kun⸗yi, nachdem die 
Armee Li-Hung⸗Tſchangs vor den Japanern 
wie die Spreu vor dem Winde zerſtoben war, 
mit dem Oberbefehl der in und um Shan⸗ 
kaikuan zuſammengezogenen chineſiſchen Trup- 
pen betraut. Da die Feindſeligkeiten einge: 
ſtellt wurden, ehe die Japaner Shanhaikuan 
erreichten, kam Liu⸗kun⸗yi nicht in die Ver⸗ 
legenheit, einen Kampf annehmen zu müſſen. 


Schon zu jener Zeit ſprach er ſich mit der ihm 


eigenen Offenheit über die Verkommenheit 
aller Zuſtände in China aus. Als den ein- 
zigen Weg zum Heil bezeichnete er die all- 
mälige Einführung von Reformen unter Lei— 
tung der Dynaſtie. Der Erhaltung des man— 
dſchuriſchen Herrſcherhauſes diente er mit auf- 
richtiger Loyalität. Sein größtes Verdienſt 
um China ſowohl wie um die fremden Snter- 
eſſen erwarb er ſich dadurch, daß er die im 
Sommer 1900 übernommene Verpflichtung, 
im Nangtſethale die Ruhe zu erhalten, getreu- 
lich erfüllte. In Gemeinſchaft mit Chang ⸗ 
chitung und Mang ſchih⸗kai gelang es ihm, 
die fremdenfeindliche Bewegung auf Nordchina 
zu beſchränken. Mit den Vertretern Deutſch⸗ 
lands in China wie mit allen Fremden hat 
b ſtets die beſten Beziehungen unter- 
halten. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat für die ihm zugegangenen 
Huldigungstelegramme der Krupp'ſchen Arbei- 
ter den Abſendern ſeinen Dank ausgeſprochen. 


In dem Dank an die Kruppſchen Beamten und 


Arbeiter ſchließt Se. Majeſtät it ⸗fokgenden 
Worten: 
unvergeßlichen Chef Treue halten, ſo iſt dieſes 
die beſte Abwehr gegen die Angriffe, welche 
ehrloſe Menſchen gegen den Verewigten ge— 
richtet haben, und die giftigen Pfeile, die jene 
geſchleudert, werden auf ſie zurückſpringen“, 
und der kaiſerliche Dank an das Komitee der 
Kieler Germania-Werft ſchließt: „In dem 
durch ehrloſe Angriffe dahingeopferten Herrn 
Krupp habe ich ſowohl den ſeltenen Mann 
wie einen treuen Freund betrauert.“ — Prinz 
Oskar, der fünfte Sohn des Kaiſerpaares, e- 
litt in Plön beim Turnen eine Verletzung des 
Schlüſſelbeins, hat aber bereits wieder am 
Unterricht theilgenommen. Eiſenbahn⸗ 
miniſter Budde hat die ſämtlichen Präſidenten 
der ihm unterſtellten Eiſenbahndirektionen 
heute nach Berlin berufen, um mit ihnen eine 
Reihe ſchwebender Fragen, welche im Wege 


„Für unſern Herrn Eugen ginge ich durchs 
Feuer,“ pflegte die Köchin ſtets zu ſagen, wenn 
ſie ein wenig plaudernd bei Violetta ſaß. 
„Sie können gar nicht glauben, Fräulein, 
was er für ein guter Menſch it. Die Madame 
und unſer Fräulein, — na, — darüber will 
ich lieber nicht reden, — es find halt hoch— 
müthige Menſchen, und der Herr Leutnant 
treibt es noch ärger; aber der Herr Eugen iſt 
gut, er iſt der Beſte von allen. Man ſagt 


„Wenn Beamte und Arbeiter ihrem | 15 


furt a 
mündlicher Verhandlung ſchneller, wirkſamer 
und einheitlicher als durch Schriftwechſel er⸗ 
ledigt werden können, in gemeinſamer Be⸗ 
rathung zu erörtern. Am Abend vereinigt der 
Miniſter die Herren bei ſich zu einem Mahl, 
an welchem dem Vernehmen nach auch der 
Neſtor des preußiſchen Eiſenbahnweſens, 
Staatsminiſter v. Maybach, theilnehmen wird. 
Dem Bildhauer Ernſt Seger-Charlotten- 
burg und dem Architekten Sehring-Verlin 
wurde bei dem Wettbewerb um den Bismarck⸗ 
Brunnen in Breslau der erſte Preis in Höhe 
von 3000 Mark zuerkannt. — Für die heutige 
Plenarſitzung des Reichstags, auf dere Tages- 
ordnung die Aenderung der Geſchäftsordnung 
ſteht, waren die Einlaßkarten bereits ſeit 
Sonnabend Abend vergriffen. In den 
deutſchen Münzſtätten find im Monat No- 
vember für 6679 260 Mark Doppelkronen und 
für 407 630 Mark Kronen, beide ſämtlich auf 
Privatrechnung, für 1555120 Mark ſilberne 
Fünfmarkſtücke, für 271750 Mark Zweimark⸗ 
ſtücke, für 2 298,747 Mark Einmarkſtücke, für 
43 747,50 Mark Zehnpfennigſtücke, für 
112 286,50 Mark Fünfpfenniaſtücke und fir 
14 999,50 Mark Einpfennigſtücke geprägt 
worden. — Dem Vernehmen der „Hamb. Nach⸗ 
richten“ nach iſt als ſicher anzufehen, daß im 
nächſtjährigen Reichshausholtsetat der Moſt 
der Maſchinengewehrabtheilungen, deren An⸗ 
fänge in das Etatsjahr 41 fallen, g cost 
werden wird. — Die Großherzogin von Baden 
erbat Aufſchluß über Syſtem und Erfolge des 
in Halle vom verſtorbenen Profeſſor Reineboth 
mitbegründeten Vereins zur Bekämpfung der 
Schwindſucht, vornehmlich durch Wohnungs⸗ 
pflege. Gleiches erbat das Berliner Polizei⸗ 
Prüftdtum ar 


Deut chland. 


Berlin, 9. Dezember. In einer geſtern 
Abend in Köln abgehaltenen, von über tau⸗ 
ſend Perſonen beſuchten Verſammlung der 
Zentrumspartei ſprach der Neichstagsabgeord- 
nete Trimborn über die Obſtruktion im Reichs⸗ 
tage. Er verſicherte, er könne namens der 
ganzen Zentrumspartei die Erklärung ab- 
geben, daß ſie feſtbleiben und Muth ſowie Aus⸗ 
dauer dazu aus dem Gedanken ſchöpfen werde, 
daß dieſer Kampf für die Rechte und Freiheiten 
des deutſchen Volkes geführt werde, und be⸗ 
ſonders für die Erhaltung des Reichstagswahl⸗ 
rechtes, das durch nichts mehr gefährdet werde, 
als durch dieſe Obſtruktion. Die Zentrums⸗ 
fraktion ſei feſt entſchloſſen, alles daranzu⸗ 
ſetzen, um den Zolltarif zu Stande zu bringen, 
koſte es, was es wolle. 

— Mittelſt Schreiben vom 5. Dezember 
d. Is. theilte Kardinal⸗Staatsſekretär Ram⸗ 
polla dem Biſchof von Straßburg mit, daß am 
genannten Tage die Verhandlungen des heili⸗ 
gen Stuhles mit der deutſchen Regierung be» 
treffend die katholiſch⸗theologiſche Fakultät an 
der Univerſität Straßburg endgültig abge 
brochen worden ſind, und die katholiſch⸗theo⸗ 
bes ie Fakultät vom Papſte bewilligt wor⸗ 
den iſt. 

— Etwas wunderlich klingt folgende Mit⸗ 
theilung, welche von einem Telegraphen⸗ 
Bureau über die beabſichtigte Begründung 
einer neuen Partei verbreitet wird: Auf Ver⸗ 
anlaſſung des Legationsrathes Freiherrn von 
Eckardtſtein, ehemaligen erſten Sekretärs bei 
REN in London, findet am 

Dez im Hotel Imperial zu Frank⸗ 
furt a. M. eine Zuſammenkunft einflußreicher 
Perſönlichkeiten aus der" Provi Heſſen— 
Naſſau, dem Großherzogthum Heſſen und den 
angrenzenden baieriſchen, würtembergiſchen, 
badiſchen und preußiſchen Gebieten ſtatt, in der 
es ſich um die Gründung und Organiſation 
einer neuen politiſchen Partei, einer „Kaiſer⸗ 
partei“, handelt. Die neue Partei ſoll ſelbſt⸗ 
ſſtändig durch Aufſtellung von Kandidaturen 
in die Wahlen zum Reichstag und zu den 
Landtagen eingreifen und alle diejenigen Be- 
völkerungskreiſe in ſich aufnehmen, die ge- 
ſonnen ſind, einerſeits ſowohl den „Ueber⸗ 
agrariern“, als auch andererſeits den Sozial- 
demokraten entſchloſſen die Stirn zu bieten 
und die kaiſerliche Politik namentlich in Zoll., 
Kanal-, Heeres- und Marinefragen zu unter— 
ſtützen. 


eng 10. Denber. 
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die „Oſtd. Volksztg.“ veröffentlicht 
eine ihr zugekommene umfangreiche Berichti⸗ 
gung des Generalkommandos des 1. Armoe 
korps zum Falle Baltruſch, aus der hervorgeht. 
daß der in der Nacht vom 7. zum 8. Auguſt in 
Gumbinnen durch einen Sturz aus einem 
Fenſter der Artilleriekaſerne ums Leben ge⸗ 
kommene Kanonier Auguſt Baltruſch ſein Ende 
durch einen in der Trunkenheit ſelbſt ver⸗ 
ſchuldeten Unglücksfall gefunden hat. 
neuerdings auf Grund der Veröffentlichungen 
der „Oſtd. Volksztg.“ eingeleitete iterſuchung 
iſt aus dieſem Grunde wieder eingeſte 
worden. 

— Größere bauliche Neuanlagen ſind in 
der Kolonie Kiautſchou für das nächſte Jahr 
wieder geplant. Die nöthigen Summen wer⸗ 
den im Etat von 1903 erſcheinen. In 
Hauptſache handelt es ſich um drei Bauten. 
Der wichtigſte von dieſen iſt eine große Spül⸗ 
anlage, durch die das Abwaſſerſyſtem der 
Stadt regelmäßig gereinigt werden kann. Der 
zweite Neubau wird der des Obſervatoriums 
ſein, deſſen Anlage nach dem „Oſtaſiat. Lloyd“ 
unter der Leitung des Paters Chevalier vom 
Obſervatorium in Si:ka-wei erfolgen dürfte, 
der auf dieſem Gebiete eine außerordentliche 
Erfahrung beſitzt und auch ſchon bei den Vor⸗ 
arbeiten mitgewirkt hat. Die Leitung des 
fertigen Obſervatoriums wird ſpäter einem 
deutſchen Fachgelehrten übertragen werden. 
Der dritte Bau iſt der eines großen Wohn⸗ 
hauſes für den Gouverneur. 

2 Im engliſchen Unterhauſe fragte 
geſtern Saſſon (konſ.) an, ob die Regierun 
in Anbetracht der Thatſache, daß Deutſchlan 
kein Datum für die Zurückziehung der deut⸗ 
ſchen Garniſon aus Schanghai feſtgeſetzt habe, 
die Zweckmäßigkeit einer Widerrufung 
Zurückziehung der engliſchen Truppen ins 
Auge faſſen wolle, bis der Entſchluß der deut⸗ 
ſchen Regierung bekannt gegeben ſei. Cran⸗ 
borne erwidert: „Die engliſche Garniſon hat 
Befehl erhalten, am 20. Dezember abzuziehen. 
Die engliſche Regierung iſt von der deutſchen 
Regierung benachrichtigt worden, daß die deut⸗ 
ſchen Streitkräfte am 20. Dezember, oder wenn 
das nicht möglich ſein ſollte, dann am Anfange 
des Januar zurückgezogen werden würden. 
Unter dieſen Umſtänden ſehen wir keinen 
Grund, die Befehle, die bereits den engliſchen 
Truppen ertheilt ſind, rückgängig zu machen.“ 


Auf eine weitere Anfrage führte Cranborne 


aus, der engliſche Kommandant berichtet, der 
deutſche und der franzöſiſche Kommandant 
beabſichtigten als zeitweilige Maßnahme be⸗ 


ſtimmte Truppenabtheilungen zur Abwicke⸗ 
lung der Geſchäfte zurückzulaſſen. Der eng⸗ 


liſche Kommandant behalte ſich daſſelbe Re 
gegebenenfalls vor. 

— Geſtern kam im engliſchen Oberhauſe 
der ſcharfe, gegen Deutſchland gerichtete Artikel 
zur Sprache, den der frühere Botſchafter in 
Wien Horace Rumbold vor einigen Wochen in 
der „National Review“ veröffentlicht 
Darin war behauptet worden, eine von deut⸗ 
ſcher Seite angeregte Intervention für die 
Buren ſei an dem Widerſtande des Kaiſers 
Franz Joſef geſcheitert. Der engliſche Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen ſagte in ſeiner Er⸗ 


widerung, Rumbold habe ſowohl ein Buch 
als auch den Artikel in der Zeitſchrift ver⸗ 
öffentlicht. Redner giebt zu, daß der Inhalt 


des Buches harmlos ſei, jedoch nicht der In⸗ 

halt des Artikels, der einen Bericht enthalte 
über eine intereſſante und wichtige Unter⸗ 
redung Rumbolds mit dem Kaiſer von Dchter- 
reich über amtliche Angelegenheiten, ſowie 
einen Bericht über Korreſpondenzen mit der 
öſterreichiſch⸗-ungariſchen Regierung in einer 
äußerſt wichtigen und heiklen Angelegenheit, 
in die auch der Name der Königin Viktoria 
verwickelt ſei. Als Rumbold dem Auswärti⸗ 
gen Amte dieſe Angelegenheiten mittheilte, 
habe er beide Nachrichten als vertraulich be⸗ 
zeichnet, und die Regierung würde gewiß nie⸗ 
mals daran gedacht haben, dieſe zu veröffent⸗ 
lichen, ohne vorher die Zuſtimmung der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung erlangt zu haben. Um 
ſo mehr hätte Rumbold das Auswärtige Amt 
um ſeine Zuſtimmung angehen müſſen, 
bevor er auf eigene Fauſt die Veröffentlichung 
unternahm. Eine der Folgen der Veröffent- 
lichung des Artikels ſei eine Interpellation 


und ſuchte gewöhnlich ihre Gedanken abzulen- Unrecht ertappt, empor, wenn der Alte irgend 
ken und das Geſpräch auf einen andern Gegen- eine Bemerkung machte. 


ſtand zu bringen. 


Eugen beſaß eine reichhaltige Bibliothek, die 


Im Stillen legte er ſich ſelbſt oft die Frage ler Violetta vollſtändig zur Verfügung ſtellte. 
vor, was aus dem Mädchen und dem Alten Ganze Stöße von Büchern und Zeitſchriften 


werden ſollte, denn ſo konnte es doch nicht 
bleiben. Er ſprach ſich auch gegen Eugen dar⸗ 
über aus, und bemerkte das ſichtliche Er- 
ſchrecken des jungen Mannes, als er ihm die 
Mittheilung machte, daß Violetta ſich einen 


ſchleppte er ihr zu, die Zeitungen ſandte er 
täglich durch die Dienſtboten, und ſorgte in 
jeder Weiſe für Unterhaltung und Zerſtreuung. 
Auch der Doktor brachte manchmal paſſende 
Lektüre mit, und wunderte ſich über das feine 


immer, er wird das Fräulein Milly heirathen, neuen Beruf ſuchen müſſe, denn der gebrochene Verſtändniß ſeiner Patientin. 


aber ich glaube es nicht; es wäre auch zu ſchade 


Arm entbehre thatſächlich der früheren Ge. 


So wurde Violetta wenigſtens die Zeit nicht 


für ihn, denn lieb hat er ſie nun ganz gewiß lenkigkeit, ſo gut die Heilung auch vor ſich gehe. allzu lang, und ſie fühlte, daß ſie durch das 


nicht, obwohl ſie ſich die Beine müde läuft 
um ihn. Alle Tage iſt ſie da, aber er, — du 
lieber Gott, er ſieht ſie gar nicht an. Es iſt ja 
auch ein zu häßliches Ding; ich kann es dem 
jungen Herrn nicht verdenken, wenn er ſie nicht 
will. Sie ſoll ja ſehr reich ſein, aber ſchöner 
wird ſie halt davon doch nicht. Herausputzen 
thut ſie ſich, na, ich ſage Ihnen, der reinſte 
Modebazar, — hilft ihr aber alles nichts.“ 

Violetta lauſchte begierig auf jedes Wort, 
das über Eugen geſprochen wurde. Es be- 
reitete ihr ſchon Vergnügen, wenn ſie nur 
ſeinen Namen nennen hörte. 


„guten Biſſen zu, den fie fi am Munde ab. Aber daß fie zur Unthätigkeit verdammt wiederzusehen. 
und gezwungen war, alles als Geſchenk hinzu- 


nehmen, dies Bewußtſein fraß an ihrem Her⸗ 
zen wie ein giftiger Wurm. Ihr Stolz litt un⸗ 
ſäglich unter der Vorſtellung, daß ſie nie im 
Stande ſein werde, wieder zu vergelten, was 
man jetzt Gutes an ihr that. 


Faſt täglich beſtürmte ſie den Doktor mit 


Fräulein,“ der Frage, wie lange es noch dauern könne, Kopf an ſeiner Bruſt zu bergen. 


bis ſie vollſtändig wiederhergeſtellt und fähig 


ſein werde, ihren Beruf wieder aufzunehmen. zählte die alltäglichſten Dinge, und ſie 1 fand ſie N dem Gegenſtand 
1 h I anz wo anders c 
ſchaftlichen Fragen immer nur ein Achſelzucken. waren, daß es ihm Mühe koſtete, die Unter- wieder, vielleicht konnte fie dann eher 


Der gutmüthige Mann hatte für dieſe leiden⸗ 


Er wagte es gar nicht, der Patientin die Mit- 
theilung zu machen, daß es mit dem bisherigen 


„Und daran trage ich die Schuld, ich ganz 
allein,“ ſtöhnte Eugen ſchmerzlich. Er hatte 
dem guten Doktor längſt einen Blick in ſein 
Herz thun laſſen und ihn wiederholt um Rath 
gebeten. 

Aber auch der Doktor ſah keinen Ausweg. 

Hie und da machte Eugen Beſuch im Garten⸗ 
hauſe, um ſich nach dem Befinden der Patien- 
tin zu erkundigen, und das war der einzige 
Lichtpunkt in Violettas düſterem Daſein. Wenn 
er neben ihr ſaß, vergaß ſie aller Sorgen. Sie 
ſehnte ſich faſt krank nach ihm, ſie zählte die 
Tage und Stunden, wo ſie 


' Obgleich fie wußte, daß fie ihm nie ange⸗ 
hören konnte, ſchlug ihr Herz doch ſtark und 
heftig, wenn ſie ſeinen Schritt draußen im 
Flur hörte. Und wenn er dann auf der 
Schwelle erſchien, mußte fie ſich ſehr zuſam⸗ 


mennehmen, um ihn nichts merken zu laſſen, 


um ihm nicht entgegen zu fliegen und den 


Und dann ſaßen ſie beiſammen, und er er⸗ 


es doch, daß ſeine Gedanken 


haltung im ruhigen Geleiſe fortzuführen. Und 
manchmal ſtockte das Geſpräch i 


Hash | äch ganz. Sie 
Beruf nun wohl für immer vorbei ſein werde, merkten es kaum und fuhren, wie au einem 
ni * r 20 * * e ee Az ° y 5 Wr PN. 470 5 * I 


hoffen durfte, ihn m 
engagirt geweſen, gab zwar noch Vorſtellun⸗ 


85 Leſen manche Lücke ihres Wiſſens aus- 
üllte. 

Zuweilen freilich wurde ſie ungeduldig. 
Dann haderte ſie mit dem Geſchick. Ihr ein⸗ 
ziger Troſt war, daß es dem Vater endlich 
beſſer ging. Er konnte nun wieder gehen, 
hatte keine Schmerzen mehr und war im 
Stande, manches zu beſorgen. Er ſprach 
davon, ſich bei dem Direktor als geſund zu 
melden, und Violetta athmete erleichtert auf 
bei der Ausſicht, wenigſtens nicht mehr ſo völlig 
von der Großmuth Eugens abhängig ſein zu 


iſſen. 
Die Geſellſchaft, bei der Vater und Toch 


gen, beabſichtigte aber, demnächſt die Stadt 
zu verlaſſen, und Violetta hoffte, bis dahin ſo 
weit hergeſtellt zu ſein, um ſich mit dem 
Vater der Geſellſchaft anſchließen zu können. 
So blickte ſie wieder, wenn auch nicht froh, doch 
etwas beruhigter in die Zukunft. Die Tres 
nung, ſagte ſie ſich, würde ihr freilich unend⸗ 


lich ſchwer fallen, aber es mußte ja ſein. Sie 


mußte fort von hier, es war am beften fo, 


ihrer Sehnſucht das Gleichgewicht 


geſſen, was doch vergeſſen werden mußte für: 
. Gortſebung folgt.) 


ver-. 
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im Wiener Reichsrath geweſen, die für die nutzt werden ſoll. Sehr nützlich würde es] Kügelgen als Porträt- und Hiſtorienmaler faſtl die Nachtruhe von andern Perſonen geſtört wohl am Platze und Herr Mühlhofer al 
öſterreichiſch⸗-ungariſche Regierung. äußerſtſſein, wenn von der chineſiſchen Regierung ein ſin aller Welt bekannten Wilhelm von Kügel⸗ habe. Der Hundebeſitzer betonte, er halte fi | „Bratt“ brachte feine große Rede zu zündende 
peinlich geweſen ſei. Die Veröffentlichung ſei] deutſcher Waſſerbaumeiſter zu einer gründ- gen, iſt im Verlage von Richard Wöpke in einen Hund, um ſich vor Dieben zu ſchützen. Wirkung. Auch die Herren Heis ke, Schu⸗ 
indisfret und tadelnswerth geweſen; er ſeiflichen Reviſion der im Profil zwar ſtarken, Leipzig ⸗Nſch., Philippſtraße 5, „Drei Vor Das Schöffengericht ſowohl wie die Straf- mann, Rohde, Gehlen, Braatz und 
aber nicht der Ansicht, daß Rumbold ſich mit wegen des Materials und der Bauart aber lefſungen über Kun ft“ von Wilhelm kammer erkannten auf eine Geldſtrafe mit der[ Klein führten die Geiſtlichen⸗Scene ſcharf 
dieſer Indiskretion eines Vertrauensbruches gegen jo gewaltige Waſſermaſſen, wie derſvon Kügelgen erſchienen. Mit dem Bildniß Begründung, der Angeklagte dürfe ſich zwar | umriffen durch. Die ganze Darſtellung ver⸗ 
chuldig gemacht oder ſich von unlauteren Hoangho fie bisweilen heranwälzt, recht wenig] des alten Mannes. Kart. Mk. 1,50. Es ſind einen Hund zum Bewachen feines Grundſtücks diente den lebhaften Beifall, welcher ihr zu 
otiven habe leiten laſſen. Lansdowneſwiderſtandsfähigen Schutzdämme engagirt|drei hochintereſſante Ausflüge, welche man halten, doch müſſe er dafür Sorge tragen, daß Theil wurde, leider ließ der Beſuch viel zu 
ließt: Ich nehme gern die Verſicherung würde. Doch wird dies einſtweilen wohl ein hier mit dem „alten Mann“ in das Reich des] der Hund andere Leute nicht in der Nachtruhe wünſchen. R. OG. K. 


umbolds an, daß er nicht für den Zufall ver- frommer Wunſch bleiben. Schönen macht, derſelbe bietet fo viel Geiſt⸗ſtöre. Ein Hund, der eine Neigung zu nächt⸗ 
antwortlich iſt, in Folge deſſen der Artikel zu In Marokko dauern die Unruhen, die volles und Schönes, daß wir ihn, auch dem lichen Ruheſtörungen beſitze, müſſe abgeſchafft! 8 2 zei: 
einer ſehr ungelegenen und ſehr unglücklich durch das Auftreten eines Prätendenten her- verwöhnten Publikum von heute, als belehren-|werden. Die Reviſion des Angeklagten be- Stettiner Nachrichten. 
gewählten Zeit erſchienen it. Die Regierung vorgerufen wurden, nun ſchon geraume Zeit] den und unterhaltenden Cicerone beſtens em-] mängelte die Gültigkeit der Polizeiverordnung. Stettin, 9. Dezember. Vor der dritten 


Der Strafſenat des Kammergerichts vernich⸗ Strafkammer des bieii : 
g - g eſigen Landgerichts 
tete auch die Entſcheidung des Landgerichts hatte ſich heute der Uhrmacherlehrling Erich 
und erklärte die Vorſchrift für ungültig, weil Steffen wegen Diebſtahls zu verant⸗ 
gc 158 13 1 des au Pr worten. Der Angeklagte war zwei Jahre hin⸗ 
5 F525 ai ter] durch bei dem Uhrmacher Mar Schmidt in der 
e e Be der An. Aſchgeberſtraße beihäftigt. Während dieſer 
mach noch 3 . 0 * An- Zeit verſchwanden nun auffallend häufig 
geklagte ſich einer Zuwiderhandlung gegen Gegenſtände aus der Werkſtatt oder dem 
en he 5 Reichsſtrafgeſetzbuches ſchuldig Laden beſonders Werkzeug oder Erſatztheile 
acht habe. 8 
3 1921 ze von Ubren. Einmal kam auch aus dem 
R eviſton des re Helbronner 85 Schubfach des Arbeitstiſches eine werthvolle 
! es Bire 2 en, der Taſchenuhr abhanden, für die der Meiſter 
werbebank, Chriſtian Fuchs, verworfen, der dann dem betreffenden Kunden Erſatz leiſten 
am 10. Oktober wegen Depotunterſchlagung, mußte. Der Verdacht des Diebſtahls lenkte 
betrügeriſchen Bankerotts x. durch das ſich auf Steffen und wurde er in mehreren 
. erde wacht Jahren Fällen der Thäterſchaft überführt. So nahm 
Zu Koni 9. 7 De ai Die Staats. der Angeklagte einmal, als er etwas aus dem 
> . Schaufenſter herausholen ſollte, die Gelegen- 
anwaltihaft hat ihr Ausſchreiben von 20 000 beit wahr, 2 goldene Hembknöbſe im Werthe 
1 für Entdeckung des Mörders pon 60 Mark ſich anzueignen, auch einen klei⸗ 
des Eſſen a d. 9. a ember. Heute] nen Handſchlitten nahm er mit und brachte 
e end der fi Dortmunder dem Lehrherrn auf wiederholtes Drängen 
e e e ſchließlich nur ein Bügelſtück zurück. Heute be 
Handelsbank Wulff auf Veranlaſſung der hauptete Steffen, er habe den Schlitten wieder 


een u Wer dus in den Holzſtall des Meiſters geſchafft, worauf 


Schleſien ſtammende 35jährige Straßenbahn⸗ ee 5 — 
wagenführer Franz Andreas Lerch, der ſeinen jedoch das Gericht dieſe Angabe für widerlegt 
Aftermiether vor drei Jahren ermordete, wurde n de m & Ghaufenſter ausgele gten 
vom hieſigen Schwurgericht zum Tode ver⸗ Uhren geputzt wurden, vertauſchte der Ange 
ee die d * 5 klagte ſeine gebrauchte Uhr gegen eine neue, 
a — = 8 ein Mitlehrling bemerkte das und veranlaßte 
bis au Ihrer Serhaftung bei ſich beivahzte, er die Zurücknahme des Tauſches. Schließlich 
bielt wegen Hehlerei drei Monate Geſängniß, wurde bei Steffen ein Kärtchen mit Uhr⸗ 
die durch die Unterſuchung bereits verbüßt iſt. 5 


! : zeigern gefunden, das er, wie vom Gericht für 
— 3 1 Er Urtheil ohne ſichtbare Er- omyiefen angenommen wurde, gleichfalls — 


— —  —— der Schmidt'ſchen Werkſtatt entwendet 
zu = = == Rete i mag Tach ee 2 5 Ange⸗ 
= agte einen Nachſchlüſſel zur Werkſtatt an⸗ 
Stadt Th cater. * gefertigt hatte, um an ſchönen Sonntag Nach- 
Der geſtrige Abend bedeutete für das mittagen des Meiſters Rad aus zuleihen“. 
Stadttheater einen vollen äußeren und künſt⸗ Ueberführt erſchien Steffen endlich eines ſchwe⸗ 


beabſichtigt eine neue Verordnung zu erlaſſen, an, ohne daß bisher ein Ende abzuſehen ift. pfehlen können. 
wodurch es vollſtändig klargeſtellt wird, daß Eine in Madrid über Fez eingetroffene Depeſche Wie ſeit Jahren, ſtellt ſich jetzt wieder das 
die Mitglieder des diplomatiſchen Korps ohne aus Tanger meldet, daß der Prätendent ſich Jugendſchrifte n Verzeichnſß, welches 
ausdrückliche Genehmigung des Auswärtigen immer noch in Tazza befindet, wo er als Herr- die vereinigten deutſchen Prüfungsausſchüſſe 
Amtes keine Berichte über Vorgänge des Lan- ſcher auftritt. Er hat ſich des Schatzes, der zuſammengeſtellt haben, allen Eltern und 
des, in dem ſie beglaubigt ſind oder waren, Geſchütze und der Waffenniederlagen bemäch⸗J[Kinderfreunden mit der Bitte vor, es bei Ein⸗ 
veröffentlchen dürfen, noch auch irgendwelche tigt und erhebt Abgaben. Es wird berichtet, |fäufen für den Weihnachtstiſch beachten zu 
Nachrichten, die fie in amtlicher Eigenſchaft der Prätendent beabsichtige die Armee des Sul-|wollen. In dem reichhaltigen Verzeichniß iſt 
hinſichtlich der betreffenden Regierung er- ſtans anzugreifen, ſobald er Verſtärkungen er- die gewiſſenhafte zehnjährige Arbeit der über 
halten haben. Dieſe Beobachtung des Geheim halten habe. Der Sultan hat fein Heer nach ſüber ganz Deutſchland verbreiteten Prüfungs⸗ 
Ber? müſſe 8 era 5 28 Tazza entſandt. den Sil Aberſichlſch 90 1 die 
werden, wenn der Diplomat aus dem e 8 den Stoff überſi na tersſtufen 
geſchieden iſt. Ich bin überzeugt, daß die Ver G — — Re = geordnet haben, ermöglichen es jedem, ſchnell 
ordnung gebührende Beachtung finden würde. Provinzielle Umſchau. und ſicher eine Auswahl zu treffen. Die in 
? ER In Stralſund iſt feit einigen Tagen|dem Verzeichniß genannten Verfaſſer bürgen 
Ausland JGG 
. os verſchwunden, elbe zeigte ſchon ſei riftſtel N orden, 
Der belgiſche Staat weigert fich, dem längerer Zeit Schwermuth und ein von ihm nur wirkliche Künſtlor haben den Bilderſchmuck 
„Soir“ zufolge, das Urtheil in einem Prozeß hinterlaſſenes Schreiben läßt keinen Zweifel, in den illuſtrirten Büchern geliefert. Beſon⸗ 
anzuerkennen, den der belgiſche Staat gegen] daß er Selbſtmord verübt hat. — Der Schnei. ders heben wir aus dem Verzeichniß, das in 
einen franzöſiſchen Verleger wegen Unter- dergeſelle Gieſe aus Wangerin ſtürzte bei] den hieſigen Buchhandlungen zur Einſicht aus⸗ 
fagung des Verkaufs eines franzöſiſchen illu⸗ einer Fahrt mit feinem Rade jo unglücklich, liegt, folgende billige Ausgaben hervor: 
ſtrirten Blattes verloren hat, und die gefor- daß er das Genick brach und ſofort verſtarb. — Oskar Pletſch, Gute Freundſchaft, Vlg. Loewe 
derte Schadenerſatzſumme zu zahlen. In Folge In Kam min verſtarb in Folge von Kohlen⸗90 Pf. — O Pletſch. Der alte Bekannte, 1,50 
deſſen habe ſich die franzöſiſche Regierung ge- dunſt⸗Einathmung die unverehl. Anna Boelk. Mark. — Güll, Kinderheimath in Liedern, 
zwungen geſehen, die Rechte ihres Staats-] — Der Kriegsinvalide Schmidtke aus Stre⸗ lg. Bertelsmann, 70 Pf. — Otto Spedter, 
angehörigen auf diplomatiſchem Wege durch- [ſow bei Lauenburg, welcher über Land ge. Vogelbuch, Vlg. Janſſen. 1 Mark. — Grimm's 
zuſetzen. i gangen —— und unterwegs beim 5 . — * an a er wer 
x ; der Sekretärfeingeſchlafen war, wurde erfroren au 9. Janſſen. — Anderſen's Märchen⸗Aus⸗ 
der an 5 — Nivel 5 Landſtraße aufgefunden. — In Stolp ge- wahl, Bilder von Spedter, Verlagsanſtalt 
Syndikate der eingeſchriebenen Seeleute, u. A.] langt in den nächſten Tagen durch den dorti⸗ Hamburg, 1 Mark, — Thiermärchen, Vlg. 
in Cannes, Cette, La Seyne, Bordeaux, Nan“ gen Geſangverein das große Wert „Die Jung- Fischer u. Franke, 2 Mark. — Peter Roſegger, 
tes, Havre und Dünkirchen, telegraphiſch das frau von Orleans“ von Prof. Dr. Lorenz Als ich noch der Waldbauernbub’ war, Pig. 
Erfuchen gerichtet, ſich unverzüglich dem Aus.] Stettin unter Mitwirkung namhafter Kräfte Staackmann, 3 Theile à 70 Pf. — Thier⸗ 
ftande anzuſchließen 5 n zur Aufführung; der Komponiſt wird der Auf- geſchichten, Vlg. Wunderlich, 60 Pf. — Theo⸗ 
In Ro m hat der Führer der katholiſchen [führung beiwohnen. — Aus Greifenberg dor Storm, Pole Poppenſpäler, Vlg. Beſter⸗ 
Partei, Chriſtaldi Lem Kabinetschef Zanar- wird uns geſchrieben: Daß eine Hündin mann, 50 Pf. — Uhland. Gedichte. Auswahl 
delli ein Schreiben erhalten, in dem dieſer mit- Ferkel ſäugt, iſt jedenfalls eine Seltenheit, für die Jugend, Vlg. Hendel, 50 Pf. — Lilien⸗ 
11 ' a ier jedoch im Dorfe Muddelsnow vorgekom cron, Kriegsnovellen, Auswahl für die 
theilt, daß auch er Gegner des Duells ſei und hier jedoch rf 5 5 9 N S 87f 
jede Bewegung unterſtützen werde, die geeignet men, wo die Sau des Eigenthümers Tank Jugend, Vlg. Schuſter u. Löffler, 1 Mark. — 
ſei, das Duell unmöglich zu machen. 
In Spanien erklärte der Marine⸗ 


— 


mehr Ferkel warf, wie ſie nähren konnte, und Wilhelm Raabe, Deutſche Noth und deutſches 
da zugleich eine große Hündin Junge ge Ringen, Vlg. Hafferburg, 90 Pf. — Trojan, 
worfen, jo wurden dieſer drei Ferkel unter- Durch Feld und Wald, Blg. J. F. Richter, 


8 ern n ie o wurden d 5 . ter, leriſchen Erfolg, traten doch Berliner Gäſteſren Diebſtahls, er hatte ſich Journale und eine 
z für den Sehnen s Leben su e gelegt, die die Hündin annahm und ruhig Jamburg, 250 Mark. — Wilhelm Lobſien, auf, welche den Torquato Taſſo“ in der Porzellanſchale angeeignet, Sachen, die einem 
Stande ſein ſoll, ein zur Vertheidigung der [lweiternährte. — Der Reſtaurgteur Schneide. Selige Zeit, Blg. Schünemann, Bremen, von den Vorjahren her bekannten Beſetzung in dem Schmidt ſchen Haufe wohnhaften 


3 Mark. 

Den zahlreichen Freunden der plattdeut⸗ 
ſchen Muſe wird ein Buch ſicher willkommen 
ſein, welches ſoeben im Verlage von Robert 
Cordes in Kiel erſchienen iſt: „Aus der 
plattdeutſchen Dichterwelt“ (Preis 
2 Mark, elegant gebunden 3 Mark). Der Her⸗ 
ausgeber, Realſchullehrer Fr. Wiſcher, z. Zt. 
Vorſitzender des plattdeutſchen Provinzialver⸗ 
bandes in Schleswig⸗Holſtein, iſt in den weite⸗ 
ſten Kreiſen als plattdeutſcher Rezitator be⸗ 
liebt und als genauer Kenner der plattdeut⸗ 
ſchen Literatur bekannt und hat es verſtanden, 
eine ausgezeichnete Blüthenleſe der beſten und 


wendt in Greifenberg rettete einen 11jährigen 
Knaben mit eigener Lebensgefahr aus der 
Rega, der auf dem Eiſe eingebrochen war, 
vom Ertrinken. 


aufführten: Taſſo — Matkowski, An- Friſeur gehörten und die in einem verſchloſſe⸗ 
tonio — Kraußneck, Herzog Alfons — nen Keller verwahrt lagen. Der Keller wurde 
Arndt, Prinzeß Leonore — Frl. Poppe, nachher erbrochen gefunden. Das Gericht ver⸗ 
Leonore San Vitale — Frl. Lindner. urtheilte den Angeklagten wegen ſchweren und 
Die herrliche Dichtung Goethes wurde mit einfachen Diebſtahls zu 3 Monaten und 
intereſſanter Auffaſſung der Charaktere, mit einer Woche Gefängniß. 
vollem Erfaſſen des geiſtigen Gehalts und der — Im Bellevnuetheater find die 
poetiſchen Schönheit der Dichterworte in einer Proben zu dem diesjährigen Weihnachts- 
ſo erquidenden und erhebenden, fein abge- märchen „Der Zaubermantel“ oder 
tönten Harmonie zur Darſtellung gebracht. „Das tapfere Schneiderlein“ jo weit fortge⸗ 
daß „Taſſo“, der nach manchen nur im ſtillen ſchritten, daß die Erſtaufführung am Sonn⸗ 
Kämmerlein genoſſen werden kann friſche und abend Nachmittag beſtimmt ſtattfinden kann. 
empfängliche Herzen in den Zuhörern fand, Auch in dieſem Jahre ift auf die Ausſtattung 
deren Beifall von Akt zu Akt an Intenſivität wieder große Sorgfalt verwendet und neue, 
zunahm und damit den ſchönen Erfolg be⸗ zum Theil ſehr umfangreiche Kinderballets 
ſiegelte. ä _H. W._ werden wieder bunte, bewegte Bilder auf die 

Bühne bringen, auch an humorvollen Scenen 


8 fehlt es in dem Mä nicht und dürfte das⸗ 
— Bellevue⸗Theater. ſelbe für Jung und Alt ei gleiche Intereſſe 
Von Björnſon's ergreifendem Werk bieten. Die Hauptrolle des „tapferen Schnei⸗ 


Küſten genügendes Geſchwader von Kriegs⸗ 
ſchiffen zu bauen. Der Miniſter iſt der Mei⸗ 
nung, dieſen Plan zur Ausführung bringen 
zu können, ohne daß es nöthig wäre, zu einer 
Anleihe zu ſchreiten. Es ſoll vielmehr das 
Marinebudget zu dieſem Zweck erhöht werden. 
Dieſe Erhöhung würde jedoch mit Mäßigung 
zu geſchehen haben. 
Wie aus Chriſtiania gemeldet wird, 
empfing geſtern Björnſon aus Anlaß ſeines 


Kunſt und Literatur. 
Hirts Feſtgeſchenk⸗Katalog iſt 
wiederum erſchienen und durch jede Buchhand⸗ 
unt oder auch Ferdt 8 dir n ien d 
a andlung von Ferdinand Hirt u. Sohn in 
iebzigſten Geburtstages über 500 Telegramme, Leipzig koſtenfrei zu beziehen. Dieſer alljähr- 
arunter ſolche von mehreren Souveränen, lich erſcheinende Katalog verdient durch über⸗ 
dem Miniſter des Aeußeren von Lagerheim, ſichtliche Gruppirung und ausführliche An⸗ e N 
wie von vielen Schriftſtellern und Theatern gaben über Inhalt, Zweck und Ziel der ein- werthvollſten epiſchen und lyrischen Poeſien, 
es In⸗ und Auslandes. Eine Deputation zelnen Bücher allſeitige Beachtung. Für die welche die plattdeutſche Litergtur der letzten 
des Storthing überbrachte mit dem Bräfiden- Wahl von Jugendſchriften iſt Eltern und Er⸗ 50 Jahre aufzuweiſen hat, zuſammenzuſtellen. 
ten als Wortführer die Glückwünſche des ziehern damit ein wirklich praktiſcher Führer[ Die Auswahl iſt nach rein künſtleriſchen Ge⸗ 
Storthings. tt und Berather an die Hand gegeben. Die in- ſichtspunkten erfolgt; nur ſolche Dichtungen 
Aus Peking wird uns geſchrieben: 5 eee der Hirt⸗ Neuf ip gefunden, in denen 1 ei 
Der letzte Dammbruch des Hoangho hatte ſich ſchen Jugendſchriften arf wohl kaum noch deutſche Sprache einen reinen und unver⸗ Kraft“ gelangte aeftern 2 i 
im Frühjahr 1900 ereignet. Seitdem hatte beſonderer Erwähnung. Für Knaben reiferen fälſchten Ausdruck gefunden hat, in denen nur 8 1. Theil — Feier Ne reines er Frl. alot eee 
a 5 8 e 25 gehalten. In schritte eine 4e Ober 050 ae yet ee Bm. a Ste er des Dichters in einer wahrhaft ergreifenden — Betriebs - Ergebniſſe der 
olge der jtarfen Regengüſſe des vergangenen ſſchriftſteller, wie Oskar Höcker, Pajeken, Wöris⸗ er ee f u if llendeten Daritellung zur „Eſſenbahn⸗Ge 
Sommers iſt er nun aber dermaßen ange- höffer u. a. geboten, während das Gebiet der Freude, naiven Scherzes, oder ſolche des köſt⸗ eee e ä dat 7611 aft Straßen ⸗Eſe AR 1 
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ſchwollen, daß er in ſeinem Unterlauf inner- Mädchenliteratur durch wohlbekannte Ver- lichſten, goldigſten Humors. Das Buch will 1 ficht nut ein bedeutendes Geſchick file Einnahme Geleistete 
halb der Provinz Schantung von Neuem faſſerinnen wie Brigitte Auguſti, Clementine] vor allem unter dem vielen Werthloſen, das e le jondern gab ei 55 2 zus 


1 t hat, elm u. a. vertreten iſt. Außerdem umfaßt die plattdeutſche Literatur der letzten Jahr⸗ 2 ieder ei studi 
zu r Strum in den Bellen gin Glien. ir Verlag eine Seife Pracht 2 zehnte produzirt hat, durch ſeine Auswahl einen ner Ainet ig die eigen f November 1902. 81 329,20 326 912,8 
Pin Chon und Hui Min- Hſien die Dämme denkbücher, die ſich nicht minder trefflich zu Wegweiſer bilden, der hin auf diejenigen weit, | glieder vereinigten ſich zu einem Juſammen. November 1901 . 8599235 319 2240 
durchbrochen. Die ganzen Bezirke ſollen über- Feſtgeſchenken eignen und zugleich eine Zierde die es verdienen, als Dichter ernft genommen ſpiel 5 ſelbſt 7 Anſprüche vom 1. Januar bis ult. k 
ſchwemmt und der entſtandene Schaden ſehr des Büchertiſches find. Die in den Katalog zu werden, die die plattdeutſchen Klaſſiker bert f. Frl. Falk gab die kranke Gattin November 1902 . 967 180,60 3 684 907,3 
bedeutend ſein. Der Verluſt an Menſchenleben jaufgengmmenen zahlreichen Probeabbildungen] Groth und Reuter in ihrem Kampfe um Er⸗ des Pfe : 8 5 5 te für die ſchwierige Auf- vom 1. Januar bis ult. 
läßt ſich noch nicht überſehen. Die Bruch- zeige as Beſtreben der Verlagsbuchhand. haltung und Ehrenrettung der plattdeutſchen ab . volles Verſtändniß fie hatte die November 1901 . 999 535,05 3 634 898,4 
ſtellen werden im Bezirk Si-Chin auf 100 lung, ihre Geſchenkwerke auch in künſtleriſcher[ Sprache in redlichem Streben unterſtützten. Partie künſtleriſch durchdacht und packte auch — Der Spielplan des Stadtthea⸗ 
Meter, in Hui⸗Min auf 400 Br ei 500 Beziehung aufs gediegenſte zu geſtalten. — e 0Curch vorzügliches Mienenſpiel. Herr Platen 3 Kg a 
.Der Gouverneur wi bſt 1 00. 5 2 , ; ? in ſei ; 5 nen Preiſen (außer Abonnement) „ 

Are tütsfteen Seen Naß jeine Bir bat das 11909) des Bene allen aa e Gerichts⸗Zeitung. 5 e eee e hei belegen Keith", Donnerſtag „Die Heimath“, Frei⸗ 
deutſche Gouvernement von Kiautſchou ſich be⸗ſſeine Jugenderinnerungen, als auch aus den — Ein Herr wurde auf Grund einer Spiel und auch Frl. Winkler ſchuf in der tag „Die dae 1 Sibel 
reit erklärt, ihm aus Gefälligkeit Zement ab. Werken Marie Helene von Kügelgen (Ein Polizeiverordnung vom 29. Mai 1877 ange- „Rahel“ eine überaus anſprechende Erſchei⸗] Abonnement, kleine Preiſe) „ d Packet 
zulaſſen, der zur Reparatur der Dämme be- Lebensbild in Briefen) und Gerhard von klagt, da fein Hund durch Heulen und Bellen [nung. Frl. Mertins war als „Hanna“ — Die Briefträger un acket 
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 Mellungen oft unverhältnißmäßig lange an 
en verſchloſſenen Flurthüren auf Abfertigung 
warten. Sie werden dadurch in der Abwicke⸗ 
lung der Beſtellung weſentlich aufgehalten. 
Dieſe Verzögerung beeinträchtigt diejenigen 
pfänger, die nicht am Anfange eines Be— 
bezirks wohnen, in dem frühzeitigen Em⸗ 
fang ihrer Poſtſendungen und verkürzt den 
ofen ihre Ruhepauſen. Wenn nur 10 Em- 
pfänger den Boten je drei Minuten warten 
laſſen, werden alle ſpäter abzutragenden Poſt⸗ 
ſendungen um 30 Minuten verzögert, was 
ben vielen Empfängern unliebſam empfunden 
Wird. Wir richten daher an die Bevölkerung 
die Bitte, die Postboten ſtets mit aller Be⸗ 
ſchleunigung abzufertigen und dies nament- 
lich in der bevorſtehenden Weihnachts⸗ und 
jahrszeit zu beherzigen, wo eine ſchnelle 
Abfertigung der Boten für die geregelte Ab⸗ 
wickelung des Verkehrs und für die Beſteller 
ſelbſt von ganz beſonderem Nutzen iſt. 
9 * In der Woche vom 30. November bis 
6. Dezember find hierſelbſt 50 männliche und 
weibliche, in Summa 88 Perſonen polizei⸗ 
lich als verftorbe n gemeldet, darunter 
46 Kinder unter 5 und 24 Perſonen über 50 
Jahren. Von den Kindern ftarben 11 an 
nsſchwäche, 10 an Krämpfen und Krampf⸗ 
ankheiten, 7 an Entzündung des Bruſtfells, 
Luftröhre und Lungen, 4 an katarrhali⸗ 
m Fieber und Grippe, 3 an Durchfall und 
Brechdurchfall, 3 an Gehirnkrankheiten, 2 an 
zehrung, 2 an entzündlichen Krankheiten, 
an chroniſchen Krankheiten und 1 an 
hwindſucht. Von den Erwachſenen 
farben 9 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 8 an organiſchen Herz⸗ 
krankheiten, 7 an Schwindſucht, 4 an Alters- 
äche, 3 an Gehirnkrankheiten, 2 an Schlag⸗ 
fluß, 1 an Krebskrankheit, 1 an Eitervergif⸗ 
tung, 3 in Folge von Unglücksfällen und 2 
durch Selbſtmord. 
— Gebrauchs muſter find eingetragen: 
Hermann Boldt in Stettin auf eine 
Vorrichtung zum Beſeitigen der bei Plattfüßen 
auftretenden Uebelſtände, beſtehend aus einer 
ägen Einlage im Stiefel und einem unter der 
Brücke des Stiefels angebrachten Verſtärkungs⸗ 
flick; für Theodor Litzberski in Stettin 
auf eine Schnellſchwimmvorrichtung, beſtehend aus 
einer Fußplatte mit einſeitig umklappbaren, durch 
einen Stoffüberzug zu einer Druckfläche vereinigten 
und an den Euden durch eine Schnur zuſammen⸗ 
gehaltenen Spreizen; für Oskar Wronke in 
Altdamm und Ferd. Zobel in Stettin auf 
an Stühlen, Strandlauben, Bureaueinrich⸗ 
ungen u. dgl. anzubringendes Hülfstiſchchen, 
welches durch Scharnier und Einſchnappvorrich⸗ 
lung befeſtigt wird, ſodaß es beim Nichtgebrauche 
geklappt und durch die Einſchnappvorrichtung 
in dieſer Lage feſtgehalten wird, und auf eine Ein⸗ 
achtung zum Verlängern des Schutzdaches für 
Strandlauben, Zelte, Gartenmöbel u. dgl., 
ſtehend aus einer am Dachrahmen einſchnappbar 
u Schienen geführten, durch Planzeug mit dem 
Dache verbundenen Leiſte; für Hauff u. Leu 
u Stettin und Stargard auf eine Flaſche zur 
Aufbewahrung von Parfüms, Eſſenzen u. dgl. in 
äußeren Form der betreffenden Frucht, mit 
illaröffnungen, die durch einen Stopfen ver⸗ 
oſſen werden können; für 


bes deutendem Erfolg 


Pachtzins 4576 Mark, nachw. Vermögen 25 000 
Mark; das im Kreiſe Schlawe belegene Vorwerk 
Droſedow, 327 ba Flächeninhalt, darunter 
257 ha Acker und 46 ha Wieſen, bish. Pachtzins 
8271 Mark, nachw. Vermögen 64000 Mark; das 
im Kreiſe Schlawe belegene Vorwerk Palzwitz, 
344 ha Flächeninhalt, darnuter 260 ha Acker und 
48 ha Wieſen, bish. Pachtzins 13256 Mark, 
nachw. Vermögen 78000 Mark. Regierungs- 
bezirk Stralſund: Das im Kreiſe Franz⸗ 
burg belegene Vorwerk Crummenhagen, 
289 ha Flächeninhalt (167 ha Waſſer), darunter 
179 ha Acker und 17 ha Wieſen, bish. Pachtzins 
6691 Mark, nachw. Vermögen 50 000 Mark; das 
in Kreiſe Sramgburg belegene Vorwerk Saal, 
620 ha Flächeninhalt, darunter 471 ha Acker und 
89 ha Wieſen, bish. Pachtzins 18 102 Mark, 
nachw. Vermögen 136 000 Mark; das im Kreiſe 
Greifswald belegene Vorwerk Vodd ow, 341 
ha Flächeninhalt, darunter 263 ha Acker und 62 
ha Wieſen, bish. Pachtzins 9138 Mark, nachw. 
Vermögen 80 000 Mark; das im Kreiſe Grimmen 
belegene Vorwerk Poggendorf, 595 ha 
Flächeninhalt, darunter 534 ha Acker und 40 ha 
Wieſen, bish. Pachtzins 13 006 Mark, nachw. 
Vermögen 120000 Mark; das im Kreiſe 
Grimmen belegene Vorwerk Schmietkow, 
425 ha Flächeninhalt, darunter 399 ha Acker 
und 7 ha Wieſen, bish. Pachtzins 10 042 Mark, 
nachw. Vermögen 90 000 Mark, und das im 
Kreiſe Grimmen belegene Vorwerk Schwinge, 
386 ha Flächeninhalt, darunter 294 ha Acker 
und 31 ha Wieſen, bish. Pachtzins 10 042 Mark, 
nachw. Vermögen 86 000 Mark. 

* In einem Hauſe der Derfflingerſtraße. 
wurden über Nacht zwei Haſen vor dem 
Fenſter einer zu ebener Erde belegenen Küche 
hängen gelaſſen. Das war ſträflicher Leicht⸗ 
ſinn und die Ahndung blieb nicht aus, denn 
am anderen Morgen waren die leckeren Bra- 
ten verſchwunden, bequemer konnten es ja 
allerdings die Herren Spitzbuben kaum haben. 

* Aus einem Keller des Hauſes Mauer⸗ 
ſtraße 4, woſelbſt Marktleute die unverkauft 
gebliebenen Gänſe aufzubewahren pflegen, 
wurden mittelſt Einbruchs 36 Stück dieſer 
ſchätzenswerthen Martinsvögel geſtohlen. 

* Von einem Althändler wurden der 
Polizei mehrere Eß⸗ und Theelöffel, Tiſch⸗ 
meſſer und Gabeln ausgeliefert, welche Gegen⸗ 
ſtände unter verdächtigen Umſtänden zum 
Kauf angeboten worden waren. Die Sachen 
können in der Kriminalinſpektion beſichtigt 


werden. x 

* Wiederholt ſei auf das heute im Kon⸗ 
zerthauſe ſtattfindende Konzert des Schiitz⸗ 
ſchen Muſikvereins hingewieſen, deſſen Ein⸗ 
gangsnummer, das Klavierkonzert op. 15 in 
Dmoll von Brahms, die Beachtung aller 
Muſikfreunde verdient. Herr Fritz Vögely, 
der Chormeiſter des Vereins, ſpielte das 
intereſſante Werk bereits einmal mit be⸗ 
in einem Schülerkonzert 
am Konſervatorium zu Karlsruhe. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Aus Frankfurt a. M. wird gemeldet: 
Bankier Speidel, Mitinhaber der Bankkom⸗ 


Wilh. Anhalt, mandite Tuttlingen, Speidel u. Co. iſt geſtern 


m. b. H. in Kolberg, auf ein aus zwei Theilen während einer amtlichen Reviſion ſeiner Bücher 


ehendes Etui für Nagelpflege, von denen der flüchtig 


e Theil im weſentlichen die Präparate und der 


andere Theil die Apparate enthält; für Alfredſmeldet, wurde 
Len in 


auf eine halbkreisförmige 
Schachtel zum Verpacken von Käſeſorten jeglicher 


At und ähnlichen Stoffen, und für Johannes aufgefunden. 
Brehm in Pyritz auf einen Bierglasunterſatz mit altrige Ehemann in Frage. 


Wolle inlage. 


— Wir haben kürzlich die im Jahre 1903 
behufs anderweitiger Verpachtung zur öffentlichen 
sbietung kommenden Domänen vorwerke 
zur Kenntniß gebracht; nachſtehend laſſen wir 
jenigen folgen, welche im Ja 
dusbietung kommen. 
Stettin: Das im Kreiſe Pyritz belegene Vor⸗ 


Bet Petznick, 617 ha Flächeninhalt, darunter] die däniſche Polizei ein M l 
Weiden, dem ſie ſich den beſten Erfolg verſpricht. 


193 ha Acker und 74 ha Wieſen und 


eworden. 0 
ie eine Depeſche aus Frankfurt a. M. 
Sonnabend früh die SOjährige 
örſters Ditzel in Sachſenhauſen 
en im Hals und im Geſicht todt 
Als Thäter kommt der gleich⸗ 
Das Ehepaar 
hatte vor Kurzem die goldene Hochzeit gefeiert. 
— Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Newyork 
meldet, verlangt der aus In Posten zurück⸗ 
gekehrte Mascagni fünfzehn Poliziſten, unter 
deren Schutz er ein Konzert dirigiren wird. 


frau des 
Stichwun 


hre 1904 zur Mascagni befürchtet Beläſtigungen durch die 
RegierungdbezirkMuſiker-Union. 


— Zur Bekämpfung der Trunkſucht hat 
Mittel erſonnen, 8 
ie 


heriger Pachtzins 8330 Mark, nachweisbares hat nämlich die Verfügung getroffen, daß der⸗ 
Zermögen 90000 Mark. Regierungs⸗jjenige Gaſtwirth, der einem Betrunkenen das 
ö bezirk Köslin: Das im Kreise Rummels⸗ letzte Glas verabreicht, für die Koſten für die 
urg belegene Vorwerk Treten mit Julien ⸗ Verbringung des Berauſchten in ſeine Woh⸗ 
of, 855 ha Flächeninhalt, darunter 670 ha nung und für eine allenfallſige Sachbeſchädi⸗ 
er und 64 ha Wieſen, bisheriger Pachtzins gung oder Körperverletzung aufzukommen hat. 
780 Mark, nachweisbares Vermögen 75 000 — In Ludwigsſtadt bei Zeitz wurde der 
Mark; das im Kreiſe Rummels burg belegene Vor⸗ Gendarm Koßmer erſchoſſen aufgefunden. 


Bert Treten wal de, 632 ha Flächeninhalt, 


Stettin, den 6. Dezember 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Maler- und Anſtreicher⸗ 
beiten für den Neubau des Stadtgymnaftums 
fell im Wege der öffentlichen Ausſchreſbung ver⸗ 


ben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
* den 18. Dezember 1902, 


; ormittags 12 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Natbhauſe Zimmer 88 an- 
die ten Termine verſchloſſen und mit entfpredhen- 
ufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 
kröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
enenen Bieter erfolgen wird. 
BVerdingungs-Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 
"hen oder gegen 9 von 1.50% 
eltauweiſung von dort zu bez 

rath reicht. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 1. Dezember 1902. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 1400 qm Reihenſteinen II. 

daſſe. von 270 ebm halben Kopfſteinen und von 

100 Ham Granitbordſchwellen Loos 1 ſowie die 
usführung von Pflaſterarbeiten auf Gasanftalt | 

N & J, Loos II, ſoll im Wege der öffentlichen Aus. 


eibung vergeben werden. Angebote hierauf find 
zu dem auf 5 
a den 16. Dezember 1902, 
h ormittags 11 Uhr, 
Im immer Nr. 41 des Rathhauſes angefegten Termine 
ö chloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver 
Men abzugeben, woſelbſt auch die 3 der⸗ 
en in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
olgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzu- 
n oder gegen poſtfreie Einſendung von je 1,00 A 


1 


us Teheran berichtet man ruſſiſchen 


Stettin, den 28. November 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Straßenbaumaterialien(Reihen⸗ 
ſteine 1. Kl., Granit⸗Bürgerſteigsplatten, Bord und 
Sohlſteine) ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. . a 

Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur 
der 9 —. Deputation — Verwaltungsge⸗ 
bäude, Zimmer Nr. 2ide — einzuſehen oder aus» 
schließlich der Bauzeichnungen gegen poſtfreie Ein- 
ſendung von 1,50 44 (wenn Briefmarken nur à 10 % 
von dort zu beziehen. 

Angebote find bis Montag, den 29. Dezember 
1902, Vorm. 12 Uhr, an die obige Geſchäfts⸗ 
telle verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 


chen, ſowelt — verſehen einzureichen. Die Eröffnung derſelben er⸗ 


folgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen- 
wart der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer 
des Stadtbaumeiſters Bahnson, Verwaltungsge- 
bäude, Zimmer Nr. 21öc. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Der Magiſtrat, 


Deputation für Straßenbau und Kanaliſation. 


Die Oberförsterei Rothemühl 


verkauft am Freitag den 12. Dezember 1902, 
. 8 Uhr, Rail 83 — ic 
Hamme : en 46, 66. n: 
28 Eh. 10 Kpp, 7 Rſ.; Buchen: 1 Std. mit 
8 fm, 2 Nutzſcheite II., 281 Sch., 41 Kpp., 25 Nſ.; 
and. Laubholz: 44 Sch.; 6 Kpp.; 2 Rſ.; Kiefern: 
52 Stck. mit 70 fm, 14 Sch., 9 Kl p., 11 RL; 
Totalität. Eichen: 63 Sch., 37 Kpp., 28 Ri. 
sl char pn en Sch., Water u and. 
u l „ 4 . Kiefern: mit 
49 fm, 45 Sch., 46 1 a 


| an Briefmarken nur à 10 ) von dort zu be nen: tg rund. Jag. 83. Buchen: 7 Stck. 
e m 


n. 


Der Magiſtrat, 


‚Mettiner Lehrerverein. 


, großen Saale des evang. 
abethſtr. 53: 


III. Vortrag 
Herrn Paſtor Lie. Dr. Lülmann: 


chte: „Das Moralprinzip“. 


A nzelkarten & 1 % an der Kaſſe. 


hauſes, 


Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


f Mittwoch, den 10. Dezember, Abends 8 Uhr. 89 
Vereins 


Kiefern: 28 Stck. mit 39 fm. 
Kiefern: 31 Stck. mit 41 fm. 
Schutzbez. Herreukamp. Jag. 40, 86, 87, 108. 
Eichen: 72 Sch., 6 Kpp., 8 Rſ.; Buchen: 33 Sch., 
5 Kpp., 3 Rſ.; and. Laubholz: 4 Sch., 2 Kpp.; 
Kiefern: 168 Stck. mit 377 im, 2 Nutzſcheite II., 
84 Sch., 83 Kpp., 48 Ni. 
ne gi Grünhof. Naht 129. Kiefern: 142 
td. mit 92 fm; Totalität: Eichen: 32 Sch. 
2 Kpp., 1 Rſ.; Kiefern: 154 Stück mit 150 fm 
1 Nupfcheite II., 44 Sch., 20 Kpp., 5 Ri. 


mit 1 
Totalität. 


„ 
’ 


* bez. Rothemühl. Jag. 96. Kiefern: 25 & 
Std. mit 55 fm. talität. Kiefern: 71 Std. 
mit 92 fm. 


. Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Lesehke, vehrer, 


Stettin, Jalkenwalderſtr. 123, III. 


beſteller müſſen bei, Ausführung der Bes darunter 246 ha Acker und 52 ha Wieſen, bis h. 


—— —— — 2 — W¹uvw— 


Blättern, daß der Schah von Perſten eine Re⸗ 
form durchgeführt hat, indem er ſeinen Harem 
auf beinahe den dreizigſten Theil ſeines frühe⸗ 
ren Beſtandes reduzirte. Als der Schah nach 
feinem Vater Naſſr⸗ed⸗Din den Thron beſtieg, 
fand er im Harem 1700 Frauen und 200 
Söhne und Töchter vor. Nach der gegen⸗ 
wärtig durchgeführten radikalen Reduktion 
beſitzt der Schah in ſeinem Harem „nur“ 60 
Frauen und 30 Kinder. In ganz Perſien wird 
dieſe Reduktion des Harems nicht allein als 
ein Beweis von Sparſamkeit, ſondern auch 
von Muth und Energie und als eine Helden⸗ 
that angeſtaunt, die noch kein perſiſcher Herr⸗ 
ſcher gewagt hat. Der Harem des Schah iſt 
für jeden Perſer ein Gegenstand höchſter Ehr- 
furcht, und keiner wagt es, ſeinen Blick auf 
eine der Frauen des Herrſchers zu richten. 
Wenn die Frauen des Schah eine Ausfahrt 
machen, ſammeln ſich nicht die Neugierigen in 
den Straßen, wie dies in Konſtantinopel der 
Fall iſt, ſondern jedermann zieht ſich ſcheu 
zurück oder wendet ſein Antlitz ab. Vor den 
Wagen, in welchen die Haremsdamen ſitzen, 
eilen die Läufer voraus und rufen: „Fliehet 
und rettet euch!“ Alles flüchtet ſich in die 
Nebengaſſen oder drückt das Geſicht an die 
Wand. Die Frauen des Schah anzublicken, 
iſt Majeſtätsbeleidigung, welche, wenn der 
Schah nicht Gnade vor Recht ergehen laſſen 
will, ſogar mit dem Tode beſtraft werden kann. 
Nichtsdeſtoweniger ſoll es in Teheran nicht an 
Höflingen fehlen, welche unter ſchlauem Augen⸗ 
zwinkern zu verſtehen geben, daß die Reduk⸗ 
tion des Harems nicht allzu ernſt genommen 
werden dürfe, und daß es dem Schah mehr 
um eine Ausmuſterung, als um dſparen 
zu thun gepeſen ſei, damit Raum für jüngere 
und ſchönere Frauen gewonnen werde. 

Hamburg, 8. Dezember. Der in 
Liverpool angekommene Dampfer „Phila⸗ 
delphia“ meldet, daß er den deutſchen Fracht⸗ 
dampfer „Auguſt Korff“, welcher ſein Ruder 
verloren hatte, 6 Stunden im Tau gehabt 
habe, daß er ihn aber am 2. Dezember auf 
38 Grad nördlicher Breite und 32 Grad weſt⸗ 
licher Länge wegen ſchweren Wetters losge⸗ 
worfen habe. 

Chemnitz, 7. Dezember. Wie das 
Kruppſche Etabliſſement in Eſſen aus den 
kleinſten Anfängen zu Weltruf gelangte, ſo 
auch die Maſchinenfabrik von Richard Hart⸗ 
mann, deſſen Sohn Guſtav bekanntlich zur 
ferneren Leitung des Eſſener Betriebes berufen 
iſt. Als Zeugſchmiedegeſelle fing Richard 
Hartmann, der der Sohn eines elſäſſer Weiß⸗ 
gerbermeiſters war, in Chemnitz an, um es in 
einem Leben voll Arbeit zum erſten Indu⸗ 
ſtriellen Sachſens und zum Beſitzer vieler 
Millionen zu bringen. Seine Erfolge ver⸗ 
dankte er in erſter Linie ſeinem raſtloſen 
Schaffensdrang und ſeiner rieſigen Energie. 
Rückſichten kannte er dabei nicht. Wenn ihm, 
ſo erzählt ein Vertrauter in der „Leipz. Ztg.“, 
Nachts eine Idee durch den Kopf ging, ſo 
ließ er früh um 2 oder 3 Uhr einen der Proku⸗ 
riſten oder ſonſt betheiligten Oberbeamten zu 
einer Unterredung rufen und behielt ihn bei 
ſich, bis es hieß: „So, nun haben wir die 
Sache durchgeſprochen; morgen früh giebt es 
wieder etwas anderes!“ Als in den ſechziger 


(eier ein Theil der Hartmannſchen Werke in 


lammen aufging, wobei zumeiſt diejenigen 
Betriebe betroffen wurden, die nicht recht hatten 
gedeihen wollen, traf er an der Brandſtätte 
mit zweien ſeiner erſten Beamten zuſammen. 
„Kommen Sie mit“, rief er ihnen zu, — „was 
nun?“ Beide ſprachen ſich in dem Sinne 
aus, daß es wohlgerathen ſei, die betroffenen 
Abtheilungen ganz fallen zu laſſen. Da er⸗ 
widerte Hartmann nach kurzem Beſinnen 
wörtlich: „Gut, ich habe Ihre Anſicht gehört. 
Hartmann kann nur aufhören oder aus der 
Kataſtrophe größer hervorgehen. 
a letztere.“ Der jpätere Erfolg gab ihm 
recht. 


Neueſte Nachrichten. 


Ich wähle 


binden, jondern dieſelbe dem freien Ermeſſen Cornelſus Vanderbilt iſt an Typhus ſchwer 


ei 
des Präſidenten zu überlaſſen. krankt; er ſteht im Alter von 29 Jahren. 
Anläßlich des ſtarken Andranges des Präſident Loubet hat den Präſidenten 
Publikums zu den Reichstagstribünen hat der Geſellſchaft „Cincinati“ 


Präſident Graf Balleſtrem eine Reihe von 


Verkehrs 
aufrecht zu erhalten. 
Aus Rom wird gemeldet: 


h brieflich ne 
P e- theilt, daß er die Ehrenmitgliedſchaft der 
ſtimmungen getroffen, um die Ordnung des ſellſchaft annehme. R 

innerhalb des Reichstagsgebäudes ſellſchaft war feiner Zeit Waſhington. 


Erſter Präſident der Ge 


Suez, 9. Dezember. Der Dampfer 


Ein Mitglied „Good Hope“ mit Chamberlain und Gemahlin 


des Kammerpräſidiums fand, daß die Unter⸗an Bord iſt geſtern hier eingetroffen. 
zeichner der Millionenpetition gegen die Che: | m 


ſcheidungsvorlage zum weitaus größten Theil 
Analphabeten ſind, die nur Kreuze gemacht 
haben. Außerdem ſind Tauſende von Namen 
unleſerlich oder von gleicher Hand geſchrieben. 
— Der Neapeler „Mattino“ iſt geſtern konfis⸗ 
zirt worden wegen eines Leitartikels, der die 


Breslauer Kaiſerrede verherrlicht und bedenf-|jelbe nachzuweiſen ſucht, 


liche Vergleiche daran anknüpft. 
Aus Rom wird telegraphirt: 
Interpellation über den Einſturz des Campa- 
nile in Venedig erwiderte der Unterrichts- 
miniſter, die Unterſuchung habe feſtgeſtellt, 
daß ſelbſt die geringſte Neuerung genügt hätte, 
die Kataſtrophe herbeizuführen. Die Inge⸗ 
nieure und Architekten hätten den Campanile 
bis zuletzt für unzerſtörbar gehalten und ſie 
ſeien von der Kataſtrophe geradezu überrum⸗ 
pelt worden. Für den Neubau ſeien 2—3 
Millionen Lire nöthig, 1½ Millionen ſeien 
bereits auf private Initiative hin geſammelt 
worden. Der Miniſter ſchloß unter dem [eb- 
haften Beifall des Hauſes, daß ein neuer Cam⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 9. Dezember. Der ehemalige Ober⸗ 
leutnant Matachich veröffentlicht Bruchſtücke 
zweier amtlicher Protokolle, aus welchen der⸗ 
daß die Prinzeſſin 
Luiſe von Koburg nicht geiſtesgeſtört ſei, ſon⸗ 


Auf eine] dern daß der Prinz von Koburg nur deshalb 


die Irrſinns⸗Erklärung verlangt habe, um eine 
Eheſcheidung zu verhindern. 

Agram, 9. Dezember. In der Nähe 
von Waraswin entgleiſte in Folge Schneever⸗ 
wehung ein Perſonenzug. Mehrere Reiſende 
wurden verletzt. 

London, 9. Dezember. Ein Fiſcher⸗ 
boot aus Shields kam geſtern auf dem Tyne 
mit einem arg beſchädigten und verlaſſenen 
Schooner „Ida“ im Schlepptau an. Die 


panile, der durch nichts von dem alten ab- „Ida“ iſt wahrſcheinlich ein deutſcher Schooner. 


weicht, an Stelle des umgeſtürzten erſtehen 
ſolle. 


Petersburg, 9. Dezember. 
Leutnant Ketewitſch, welcher in Port 


Der 
Arthur 


Nach einer Meldung aus Peſt hat die einen Mordverſuch auf den General Stoeſſel 


jüngſte Anweſenheit Szells in Wien nicht das 
gewünſchte Ergebniß gehabt. Seine geſtrigen 
Beſprechungen mit Körber und Goluchowsky 
umfaßten wohl die geſamte handelspolitiſche 
Situation, namentlich mit Rückſicht auf die 
Vorgänge in Deutſchland; es wurde auch eine 
gleichmäßige Auffaſſung der Lage feſtgeſtellt, 
nsbeſondere in Betreff der Frage der Kündi⸗ 
gung der Handelsverträge mit Italien. Allein 
es iſt auch geſtern noch nicht gelungen, die hin⸗ 
ſichtlich der wirthſchaftlichen Fragen zwiſchen 
der Monarchie beſtehenden Differenzen bezüg- 
lich des Ausgleichs zu beſeitigen. 
man ſich nicht darüber einigen, ob der neue 
autonome Zolltarif ſchon jetzt den beiden Par⸗ 
lamenten vorgelegt werden ſoll. Weitere Ver⸗ 
handlungen in dieſer Hinſicht ſind in Ausſicht 
genommen. 

Wien, 9. Dezember. Fürſt Eulenburg 
wird bereits heute vom Kaiſer in Schönbrunn 
in Abſchiedsaudienz für Ueberreichung ſeines 


Abberufungsſchreibens empfangen werden und Weizen 


reiſt morgen wieder ab. 

Nach einer Meldung der „N. Fr. Pr.“ aus 
Petersburg ſind alle in letzter Zeit verbreite⸗ 
ten Gerüchte über den Geſundheitszuſtand des 
Zarenpaares und des Großfürſten⸗Thronfol⸗ 
gers weiter nichts als Phantaſieſtücke wenig 
kritiſcher Korreſpondenten. Von dem angeb- 
lichen engliſchen Spiritiſten weiß man in 
Hofkreiſen nur, daß er ein engliſcher Arzt ſei, 
der ſich wenige Tage in Livadia aufgehalten 
und bereits vor Wochen wieder abreiſte. 
Paris, 9. Dezember. Die Zeugen der 
beiden franzöſiſchen Fechtmeiſter werden heute 
Mittag nach Italien abreiſen, wo am Don⸗ 
nerſtag das Duell mit den beiden italieniſchen 
Fechtmeiſtern ſtattfinden wird. 

Paris, 9. Dezember. Die Unterhand- 
lungen zwiſchen den Zeugen des Juſtiz⸗ 
miniſters Vale und des Abgeordneten Syve⸗ 
ton ſind reſultatlos verlaufen. Syveton ſen⸗ 
det ſeinen Zeugen einen Brief, worin er ihnen 


genommen zu haben. 

Marſeille, 9. Dezember. Die Ant⸗ 
wort der Rheder iſt geſtern Abend bekannt ge⸗ 
worden; ſie erbieten ſich, die Beſatzungen der 
Dampfer unter den alten Bedingungen wieder 
einzuſtellen und 
gungen des frü 


ren Vertrages nicht miß⸗ 


Auch konnte Gerſte —,— bis 


lären, daß fie die Bedin- Sonnenſchein. Tas 


Berlin, 9. Dezember. Der Abg. Sin. achtet hätten. g 
ger hat durch Schreiben an den Abg. Roeren, London, g. Dezember. Die Morgen- 
den ſtellvertretenden Vorſitzenden der Ge⸗ blätter billigen das Ultimatum an Venezuela 
ſchäftsordnungskommiſſion, mitgetheilt, daß er und die Erklärungen Balfours. Vielfach wird 
den Vorſitz in dieſer Kommiſſion niederlege, hervorgehoben, daß England nicht mit Deutſch⸗ 
da er nicht weiter als Vorſitzender einer Kom⸗ land zuſammen vorgehe; man glaubt allge⸗ 
miſſion zu fungiren vermöge, deren Mehrheit mein, daß ſich Venezuela dem Ultimatum 
bereit ſei, die Handhabung der Geſchäftsord⸗ unterwerfen werde. 
nung nicht mehr als Rechtsbeſtimmungen zu Newyork, 


9. Dezember. Der junge 


Stiftungsgelder ſind zur 1. Stelle unter 
Bedingungen zu verleihen. 

Näheres Zimmer Nr. 171 im Verwaltungsgebäude 
an der Magazinſtraße. 


Der Magiſtrat. 
Kirchliches. 


Peter⸗ und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde im Konfir⸗ 
mandenſaal, Kloſterhof 34,1: Herr Prediger 
Hahn. 


Gertrud⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde im Lehrzimmer. 
Bethanien: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Adventsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Saltzwedel. 
Lukas⸗Kirche. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Grünhof (Grenzſtr. 14) 


günſtigen —.— Schulz mit Frl. Wolkuer; Schneider 
u 


ftmann mit Frl. Riemer; Maſchiniſt Praetz mit 
Bel. Maskow; Arbeiter Fechtner mit geſch. Frau 
uttorf, geb. Salewska; Sergeant Harder mit Frl. 
Schroeder; Telegraphen⸗Aſſiſtent von Lepel mit 
Frl. Koppen; Arbeiter Falk mit Frl. Manzke. 
Todesfälle: 
Sohn des Arbeiters Bartel; Tiſchler⸗Wittwe 
Berg; Töpfermeiſter Laske; Mufiker Osburg; 
Gärtner Madüske; Arbeiter Schmidt; Arbeiter⸗ 
Wittwe Unger; Wächterfrau Schulz; Arbeiter Vogel; 
Arbeiter⸗Wittwe Körk, geb. Herrlinger; Arbeiter⸗ 
Wittwe Schulz, geb. Köbte: Betriebs⸗Sekretärs⸗ 
Wittwe Lange, geb. Wernike; Tochter des Arbeiters 
Schwandt; Tapeziergehülfe Feuerhaak; Sohn des 
Bäckermeiſters Otto; Straßenbahn ⸗Kondukteur 
Höpfner; Büdner Teske; Fräulein Conſtanze 
Gaudig. 


Jamilien⸗ Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Bibelſtunde: Herr Paſtor Homann. Geſtorben: Händler Heinrich Dietrich, 64 J. 
Unterbredow (Schulhaus): [Pyritzl. Rentier Wilhelm Sonnemann, 63 4 
Mittwoch Abend 8 Uhr Wibelftunder Herr Stargard. Generalleutnant z. D. Adolf von 


Prediger Gauger. 
ulhaus): 


Nem 4 > 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Pre⸗ 
diger Jahnke. 


Grabow: 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Vikar Krohn. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 8. Dezember 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Bäckermeiſter Borgwardt, 
Arbeiter Nehring, Kellner Sommerfeld, e 
Schult, Schneidermeiſter Schultz, Arbeiter Henſch, 
Schneider Granow, Reſtaurateur Fellmin, Arbeiter 
Auſt, Schmiedegeſellen Rabehl. Arbeiter Schley, 
Gärtner Tyralla, Schmied Machnik, Mechaniker 
Bernotat, Kutſcher Fraſe, General-Agenten Roſſow. 
Eine Tochter: dem Arbeiter Falkenberg, Drechsler⸗ 


meiſter Schmidt, Schloſſermeiſter Hollmichel, Arbeiter Sch 


Metaſch, Arbeiter Gerth, Arbeiter Lade, Arbeiter 
Neumann, Zimmermann Biegel, Maler Röker, 
—— 4 Eichler, Hausdiener Marquardt, Brauerei⸗ 
r Meyer, Ober⸗Regierungsrath Falkenthal, 
Ober⸗Poſtaſſiſtenten Feiſt. 
5 Auf gebote: 
Arbeiter Künzel mit Frl. Bulgrin; T ſchlergeſelle 
Poſchmann mit Frl. Kurz; Baufchreiber Brunn 
mit Frl. Ring; Reſtaurateur Stahlkopf mit Frl. 
Paetow; Tiſchler Gram mit Frl. Schröder; Arbeiter 
dalla mit geſch. Frau Böhmer, geb. Pahl; 
Schloſſer Schultz mit Frl. Stange; Arbeiter Topel 
mit Frl. Lück. 
Eheſchließungen: 
Schneider Beyer mit Frl. Arndt; Torpedo⸗Ober⸗ 
bootsmannsmaat Kerbs mit Frl. Lenz; Friſenr⸗ 


Piat [Lübeck!. Schuhmachermeiſterfrau Bertha 
Uecker geb. Harder, 67 J. [Pyritzl. Wittwe Auguſte 


Silberſtein geb. Henke, 76 J. nklam]l. Wittwe 
Dorothea — Haack, 81 J. [Anklam]. Frl. 
Sophie Danckwardt [Stralfund). Frau Marie 


Belian geb. Albrecht [Allenſtein!. 
M IAV nun 


- 

”» Zahnersatz, Plomben etc. 
E. Westphal, Dentift, $ 
— Grüne Schanze 10, 2 Tr. — , 
» NB. Solide, ſchonende Behandlung bei « 
— rückſichtsvoller Honorarbemeſſung. 2 
N Sprechſt.: 9—1 u. 8—6, Sonnt. 9—1 Uhr. > 


BAT TUT A TB TAN AVATAR 


Zunges ev. Madchen, aba 


Haushalt u. 
Schneiderei, wünſcht vom 1. Januar paſſende Stel⸗ 
lung bei vollſtändigem Familienanſchluß. Offerten 
erbeten an 


Olga Wenzlaff, 
Schwetz a. d. Weichſel, Brauſtr. 8. 


Mittwoch: Außer Abonnement. Kleine Preiſe. 
Der Freischütz. 
Donnerſtag: IV. Serie. Bons gültig. 
Heimath. 

Freitag: . Serie. Bons gültig. 


Die Hugenotten. 


machte, wurde zu 20 Jahren Zwangsarbeit 
verurtheilt. 


Börſen⸗Berichte. 
Betreidepreis = Notirungen der Landwlet ). 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 9. Dezember 1902 wurde für iuläu⸗ 
diſches Getrelde gezahlt iu Mark: 

. 15 Stettin. (Nach Ermittelung.) Rogzen 
132,00 bis —,—, Welzen 146,00 bis 148,00, 
—— Hafer —,— bis —.—. 


Rübſen —,—, Kartoffeln ——, 


Ergänzungsnotirungen vom 8, Dezember. 

Bad Berlin. (Nach Ermittelung.) Nog zen 
135,00 bis —.— Weizen 154,00 bis —.— 
Gerſte —.— —.— Hafer 145,00 bis 


—.— 
3 Danzig. Roggen 125,00 bis 
49,00 bis 153,00, Gerſte 124,00 

128,00, Hafer 122,00 bis 124,00. 


7 
bis 


Wellmarkturelſe. 
Es wurden am 8. Dezember gezahlt Tote 
Berlin in Mark per Tonue inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in: 
Newport, Roggen 138,25, Weizen 161,50, 
Liverpool. Welzeu 177,75. 

Odeſſa. Roggen 142,00, Weizen 160 75. 
dilga, Roggen 149,25, Welzen 167,75, 


Magdeburg, 8. Dezember. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Terniuveeife Trauſtts 
fob Hamburg. Per Dezember 16,80 G. 17,00 B. 


per Jauuar⸗März 16,90 G., 17.05 B., per April 
16,95 G., 17,05 B., per Mal 17,05 G. 17,10 
B., per Anguſt 17,45 G., 17,50 B., per Oktober⸗ 
Dezember 18,50 G., 18,70 B. Stimmung ſtetig. 

Bremen, 8. Dezbr. Börſen⸗Schlutz⸗Bert ht. 
Schmalz ſtetig. Loko: Tubs und Firkins 
59,00. Doppel⸗Eimer 59,50. Schwimmend De⸗ 
zember⸗Lieferung: Tubs und Firkins — BE, 


dankt und bedauert, fie zwecklos in Anſpruch] Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 10. Dezember 1902. 
Bei leichtem Froſt geringer Wolkengang mit 


eben verdienst 
| ſuchende Hercen und Damen jeden Standes er⸗ 


halten ſofort Liſte mit 100 Angeboten in allen 


eder findet Paſſendes. 
elmenkorſt (Oldb.) 


nur denkbaren Arten. 
I.. Flehhorst, 


Bellevue-Theater. 
—— Alt = Heidelberg. 


Donnerftag, 
Sonnabend: Bons ungültig. 


ee! Die drei Grazien. 
nnabend 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 
Zum 1. Male mit ganz neuer Ausſtattung: 


Der Zaubermantel 
oder: Das tapfre Schneiderlein. 
1111 
IBock- Brauerei. 
Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Mittwoch, den 10. Dezember 1902: 


Seine Frau in spe. 


Amor. 
D' Kachelſee'r. 
Anfang 8 Uhr. ——u— Anfang 8 Uhr⸗ 


cPreiſe wie bekannt. ui 


Jeden Mittwoch nach der Vorſtellung: 


Gr. Famillen-Tanzkränzchen. 


Nax Hildebrandt, „der Stabstrompeter zu 


Pferde“, die Sarnthaler Singvögel, das 
Gället-Trio, Miss Vonare, Edgar Jones, 
berurkomisoheNeger-Musikal-Clown, 


owie das übrige z. 
onal treten nur 


. engagirte Künſtler⸗ 
3 b. 15 d. M. hier 
Donnerſtag: N 


uch-Abend. 


——-— — — — — 


Gegrunuets 1853. 


Specialität: „Molkenhauers Lehrer- Instrumente.“ 


Erstklassiges preiswerthes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen, unter 20 jähriger Garantie. 
Kostenlose Probesendung. Günstige Zahlungsweise. IIlustr. Preislisten gratis. Grösstes Lager am Platze, 


| Oianinos flügel, Darmoniums 


Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers ete. etc, 


S. Wolkenhauer. 


45 
g ie ere 2 > 7 2 N n CCC PR ; 17 
. e 2— a 8  Mechnikum Sternberg ı mecı. f 
2 2 05 A Maschinenbau. Elektro- ingenieure. — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr, Kurse. G0 
Stettin 19 Luisenstrasse 19 Stettin. re a 


Era 


a 


Photographie⸗Albums. 


Hierdurch zeige ergebenſt an, daß das Lager in meinen drei Detail-Gejchäften mit 


sämmtlichen Neuheiten 


dieſer Saiſon vollſtändig aſſortirt iſt, und habe davon 


Muſter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Befichtigung ich ergebenſt einlade, 
Insbeſondere aber mache auf meine 


> 2 
* U 12 
— Eigenen Fabrikate — 
* 
in Photographiealbums in echt ruſſ. Juchten, echt Saffian, deutſch Juchten, Kalb⸗ und 
MRindleder, in Baſtard ꝛc. ꝛc., mit und ohne Beſchläge, aufmerkſam, welche in allen For⸗ 
maten aus nur beſten Fellen, mit echtem Schnitt und eleganten Beſchlägen herſtellen ließ. 

Ferner erwähne die ſo ſchnell beliebt gewordenen 6 
Photographi albums in Hochformmaten in drei verſchiedenen Größen, 
hotographiealbums in Pluſch und Seiden ⸗Plüſch, elegant und preiswerth. 
Pholographiealeums in Schafleder, Chagrin⸗, Vachette⸗, Safſian⸗ und Kalbleder in 

ganz neuen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen ꝛc., mit den verſchiedenſten Junen⸗ 

theilen, in wirklich überraſchend großer Auswahl. 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ꝛc. 
Muſikalbums, 2, 4 und mehr Stücke ſpielend. 

Die Preiſe konnte bei ſehr großen direkten Bezügen und meiner eigenen Fabrikation 
billigſt ſtellen und verkaufe meine Photographiealbums in großem Quartfor mat bereits 
von 95 Pf. an; in Plüſch von 1,50 Mk. au, in Leder von 2 Mk. an, in Kalbleder von 7 Mk. 
an. Große Photographiealbums mit Muſik von 9 Mk. an. 


Ausstellung moderner Muustskickereienf 
Original Singer Nähmaſchine . 


Eintritt unentgeltlich. 


Wir erlauben uns, zum Beſuche dieſer intereſſanten Ausſtellung ergebenſt einzuladen. 


Singer Co. Nähmaſchinen Act. Ges. 


Fr here Firma: G. Neidlinger. 


— 


„ 


BETTER eber, wo ma d, biete 
Oritski ankenkässe V einen fast unerschöpflichen Notensrkutz meine Sammlungen 5 


„ Seneral-Berfammtung a, 100 . Tanze u. Marsche , 3 Mk. 


en a hehe oe ” von Strauss,. Lanner, Ivanoviei, Vollstedt, Fetras u. a I da 5 38 
N a i oder 60 der allerneuesten 1 änze für 1 BER. 25 Pf. 1 2 1 Nssnna nn, 
. Babl eee elfe Busfgufie für | Nachuahme. Menteiten Tie Fir Weihnachten: che Vorrach Sr-eitöptf. 7 Breiteſtraße 42, 
9; e a die Beeinfluſſung des Ge⸗ Bid. Ay. Ira Ib, * erlag. Dresden-A. 14. 


Lindenſtraße 25, Kaiſer-Wilhelmſtraße 3. 


dur Crete neuen gunungs-Rranten- | SSC öde sees 


Unzählige Anerkennungs⸗Schreiben beweiſen, daß 


SE. 


Sa Wiesbadener Kochbrunnen 


ee ist seit der römischen Kaiserzeit weltberühmt durch 
— seine unvergleichlichen Heilerfolge bei Erkrankungen 
an Hals, Kehlkopf und Lunge, Husten, Heiserkeit, 
Verschleimung, Magen-, Darm- u. Verdauungsstörungen, 
Gicht, Rheuma, Fettsucht. — Gebrauchen Sie die bekannte 
erfolgreiche Hauskur ohne Berufsstörung. Ferner Wies- 
badener Kochbrunnen-Quellsalzz. Einnehmen, A Glas2.50M.. 
Kochbrunnen-Pastillen, A Schachtel 85 Pf., in all. Apotheken d. 
Drog. od. d. d. amtl. Versandstelle (25u.50 Fl. 17.50 bezw. 34 M.) 


Schriften kostenfrei. Amtl. Versand. Brunnen-Contor Wiesbaden, 


Seit 1000 Jahren bewährt! | 


AUGUST GEIPEL 


Muſik⸗Inſtrumentenfabrik und Saitenhandlung. 


4 Gegründet 1875. 0 Stettin. 4 Gr. Wollweberſtr. 25. % 


Zum bevorſtehenden Weihnachts feſte 


empfehle mein großes Lager 
ſämmtlieher Muſikinſtrumente und deren Beſtandtheile in 
anerkannt beſter Ausführung und größter Auswahl, ſowie Polyphons, 
Amorettes, Photographie⸗Aldum mit Muſik ꝛc. 


Phonographen zur Aufnahme u. Wiedergabe. 


Grösstes Lager in Rand- u. Mundharmonikas bester Qualiläl, 
Spezialität: 
beste deutsche und italien'sche Saiten. 


— NVachgemäße Reparaturen gut und billig. 


aſſe. 
5 Beſchmßfaſſung über eine Krankenunterſtützung. 
Erſatzwahl des Vorſtandes. b 
Beſchlußfaſſung über eventl. Fortführung der 
Prozeſſe. 
6. Innere Angelegenheiten. 5 
Zu dieſer General⸗Verſammlung laden wir die 
ſtimmberechtigten Kaſſenvertreter ergebenſt ein. 
Der Vorſtand. 


See 


ae 22 


& 


erſtklaſſig, tonvoll, elegant, dauerhaft und dabei höchſt preiswert find, 
Goldene Medaillen. Ehren⸗Preiſe und Ehren⸗Diplome. 
Teilzahlung. Probeſendung. Höchſter Baar⸗Rabatt. 
Cataloge umſonſt und frei. Streng reelle Bedienung. 
Nur eigenes Fabrikat. u 


E. II E L 2 @D 8 9 Pianoforte⸗Fabrik, 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. x 
Gr. Wollweberſtr. 30 vis-h-vis der Mönchenſtr. 


Stettin, chulzenſtr. 30 —31. 
a nr n bre ans krek⸗ zr Billige 5—10 Mark Abzahlungs-Klaviere werden auf Verlange 
Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſiousfrei: beliebi Billie ak; zahlung en auf Verlangen aus jeder 
5 R eliebigen Jabrik, deren Fabrikate von Händlern zu enorm Preiſ e 
Depoſſten gelder e s werden, von 350 % an fofgrt beſorgt. mi 3 1 hohen Preiſen angeboten 


mit 75 a be täglicher Kündigung, EVEOGT!TLOSEOOBOGIEEBHIBS0E0E ese: 


P a 
8 


rddeutäche 
Creditanstalt 


SOCEHD9LE93>: 
geeggeeeseee eo 


® 


Als praktiſche Weihnachts geſchenke 
empfehle in beſter Qualität und größter Auswahl zu billigſten Preiſen:]! 
\ Tischmesser und Gabe n, Kite in sen 

Butter: und Käſemeſſer, Ob tmeſſer mit und ohne Ständer oder in Etuis. 
1 feine Damenmeſſer 8 
Taschen und Jagdmesser, mit und ohne Scheere. 
1 Viele . W 25 in allen . 
als Stick-, Nagel-, Cigarren-, feine Damenſcheeren, ! 
5 Scheeren aller Ar] bee 8 in ff. Etuis, Geflügeltranchirſcheeren. A 
Ms I) Eu 3 r For unter Garantie = 
3 REEL 5 Beſte eee Raſirmeſſer 0 an. 
un N | Raſirapparate, Clineſ. Streichriemen, compl. Raſir⸗Etuis. Toilette⸗Etuis, 
Au d- I ö Ehe J. Nagelichneider, Cigarren⸗Abſchneider für die Taſche und Tafel. 
die Sämmtliche Meſſer für die Küche, Alexanderwerk⸗Fleiſchhackmaſchinen, befte 
von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 1.50 Marke, von 3,50 M. au. Brodſchneidemaſchinen von 4 M. an. Meſſerputzmaſchinen ꝛc. 7 


1 franco, Catalog über interessante Bücher . seiaf-t{ ne 5 * „ 
eee er 18. Special⸗Geſchäft feiner Stahlwaaren 


150 Mi. . bene da e A, W seie f 
150 Mk. “ Gignrrenvertäufern 0 „ eich, 10a Kleine Domstr. 10a. 
die Tabak- Compagnie i Hamburg. 

8 


— 


3 © 2 Br 
5 1 Jo, Imönatliher Kündigung., 


ü % 

2 3 le 2 „ monatlicher Kündigung, 
bei längerer Kündigungsfriſe laut deſonderer 
Vereinbarung. 

An⸗ und Verkauf von Werthpapleren 
zn billigsten Bedingur zen. 

Vermiethung einzelner Schrankfächer unter 
eigenem Verſchluß der Miether in feuerſe ter und 
einbruchſicherer Stah.fammer von „A 7,50 fürs 
Jahr an. 


Wollene Blusen Wollene Blusen Seidene Blusen Flanellhausblusen 


TVTJTTVTVTTTTTTTVTVTVTTTTTVTTſTVV—v—v—vr..w...w.. www aan ee rt‘. 
ö Morgenrock_ . “ id Parchendkieid 
Morgenröcke Norgen’ock_„Frauengunst Hauskleider archendkieider 
Ve n Aus ee an N Taille * Aermel mit Parchend- — —2 — —U hell „ 215 Servirkleid Ag Guuklen” 
aus our, warm für B er, hübsche tter { - 8 u N) a ere gan stern als Ser virkle u en 
© Ureberk . . . , des Stüc 8,35. praktisch für den üiglichen Gebrauch... 6, 00. Fater. e . dn Kind 5,20. en ls Hauskleid ...... das Kd 5,00. 
f f irklei irklei ü Mobil“ 
Wirthschaftskleider Servirkleider Schwarze Servirkleider Costümrock „Mobi 
—— — — — — —— ——— — — — — — — — — — — —ů — —4—j —— —ƷItl 
. ᷣ . . DALE” DODe 7° 7 Aiens Kae ee ia ET een ge 3,90. 


mit 


Graue Paletots 8,50. Schwarze Paletots 550. Schwarze Jackets 5,50. Theater-Lapes ., 8,00. 


Auf unsere sehr grosse Auswahl grosser 89 Unsere Special - Abtheilung für Damen- 
Frauen-Paletots. für jede Figur passend, Confection ist durch Umbau bedeutend 
erlauben wir uns besonders aufmerksam ru er rs vergrössert und bieten wir die zwei- bis 

zu machen. dreifache Auswahl gegen die Vorjahre. 


Paradeplatz 21, parterre, I. und II. Etage. 


